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d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Yb b s .
Z  a. 3 0 9 3

Kundmachung
b e t r e f f e n d  d i e F r e i h a l t u n g  d e r  G e h w e g e  v o n  

S c h n e e  u n d  E i » .
D e n  blstehinden Vorschriften gemäß ist jeder Hau-besitzer 

verpflichtet, d a -  T ro t to i r  vor seinem Hause, beziehungsweise in 
E rm ange lung  emer T ro t to iran lag e  den best henden Gehweg 
lä n g -  der ganzen H a u - -  und G a r ten f ro n t  von Schnee unb 
E i»  reinigen und bei Gla t te isbi ldung  mit  S a n d  oder Asche 
rechtzeitig bestreuen zu lassen.

Auch haben dir Hausbesitzer fü r  die Abfuhr der aus  
den Hofrünmen abgeräumten Schnee- und Ee-mossen S o r g e  zu 
tragen .  D ie  Ablagerung derselben auf die S t r a ß e  ist untersagt.

D i e  Nichtbefolgung obiger Vorschriften wird an den 
Schuldtragenden nach §  3 9  de- Gemeindestatute- mit G eld­
strafen bi» 5 0  Kronen,  eventuell Arrest b!« zu 5  T ag en  ge­
ahndet.

S t a d t r a t  Waidhofen a. b. I b b s ,  am  9 .  November 1 9 08 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l e n k e r  m.  p.

W a id h o f e n  a . d. M b s ,  S a m s t a g  den 14. N o v e m b e r  1908  ^ 23, Jah rg .

Z  ».  3 0 9 7 .
Kundmachung.

A u t o  r i s a t i o n - p r ü s u n g  f ü r  V e r s i c h e r u n g - t e c h n i k e r .
I n  Gemäßheit  der Best immungen der V ero rdnung  des 

M in is te r ium «  des I n n e r n  und für Kültu»  und Unterricht vom 
3 .  F e b ru a r  1 8 9 5 ,  R . - G . - B l  N r .  2 3 ,  betreffend die Autorisier- 
ung von Versicherung-technikern, wird hiemii bekanntgegeben, 
daß die im M in is te r iu m  d ts  I n n e r n  bestellte Prüfung-kommission 
die P r ü f u n g  von Kandidaten,  welche die Autorisat ion a ls  Ver-  
sicherungrilchniker anstreben, im Dezember 1 9 0 8  vornehmen wird.

B ewerber  um Zulassung zur  Ablegung der P rü f u n g  in 
diesem T erm ine  haben ihre g 'hö r tg  gestemp>lien und instruier ten 
Gesuche b i «  l ä n g s t e n «  2 1 .  N o v e m b e r  1 9 0 8  beim k. k. 
M in is te r iu m  de« I n n e r n  einzureichen.

D ie  Gesuche sind gemäß §  3  der zitierten Verordnung 
zu in s t ru ie r en ;

1. mit dem Heimaischeine oder einem sonstigen Nachweise 
der österreichischen S ta a ts b ü rg e rs c h a f t ;

2  mit dem Nachweise der Eigenberechtigung (T a u f-  und 
Geburtsschein,  eventuell GroßjährigkeiiSerklärung) ;

3 .  mit einem von der O r t -p o l ize i  ausgestellten S i t te n -  
Zeugnisse;

4  mit dem Zeugnisse über die Absolvierung einerMittelschule;
5  mit dem Nachweise, daß der ZulassungSwerber an 

einer Hochschule Vvrltsungen über höhere Mathematik  gehört h a t ;
6 .  mit  glaubwürdigen Bestätigungen über den Umstand, 

daß der Bewerber sich selbständig oder in einem öffentlichen 
Amte oder im Dienste eine« Versicherungsinstitutes mit d ir  
Ausführung  versicherungstechnischer Arbeiten beschäftig! hat,  
sowie über die D a u e r  dieser Beschäftigung.

D ie  Best immung der P rü fu n g - tag e  für die einzelnen zur 
P rü fu n g  zugelassenen Kandidaten erfolgt durch den Vorsitzenden 
der Prüfungskommission.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. 2)66«, am 10. November 1 9 08 .  
D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P  l e n k e r  m p

Fund.
Am 5 .  November 1 9 0 8  wurde im Stad laeb te te  ein silbernes 

Armband mit mehreren Anhängseln gefunden und Hieramts deponiert.
D e r  V erlus tt räger (Ver lust trägerin)  kann diesen Fund  

gegen Nachweis  des Eigentumsrechtes  beim städtischen Ober« 
kammeramte beheben.

S t a d t r a t  Waidhofcn a d. I b b s ,  am 7 November 1 9 08 .
. e r ,  B ü r g e r m e i s t e r :

i b e  D r .  v .  P l e n k e r  m .  p .

D ie In terp e lla tio n  über S erb ie n  im  
Ungarischen A bgeor-n eten h ause.

B u d a p e s t ,  11. November D ie  in der heutigen S itzung 
des Abgeordnetenhauses eingebrachte In te rpe l la t io n  des Abgtoib- 
neten Be la  von R  a k o v s  z k y an den Ministerprästdenlen l a u t e t :

1. I s t  es wahr,  daß die Verhältnisse in B e l g r a d  sich 
so gestaltet haben, daß man da« A r c h i v  u n s e r e r  d o r t i g e n

G e s a n d t s c h a f t  im Interesse  der Sicherheit auf die d e u I s ch e 
G e s a n d t s c h a f t  bring n m u ß te ?

2  H a t  der H e r r  Ministerpräsident Kenntnis  ? avon, daß 
S e rb ie n  alles aufbietet, um s e i n e  A r m e e  k a m p f f ä h i g  
zu machen, daß es seil Wochen r ü s t e t  und m o b i l i s i e r t ?  
H ä l t  e« der Ministerpräsident nicht fü r  zweckmäßig, daß S e rb ie n  
ernstest daraus a u f m e r k s a m  gemacht w-rde,  daß c«, wenn 
es in mögt chst kürzester Zeit nitpt  den Demonstrat ionen  g gen 
dir Monarchie ein Ende macht, wenn es seine Rüstungen und 
weitere feindliche M a ß re g e ln  nicht e »stellst u n s  zwingen wird, 
g l e i c h f a l l s  s o g a r  e n e r g i s c h e r e  S c h r i t t e  zu unter* 
nehmen, fü r  welch die ausschließliche Verantwortlichkei t S e rb ie n  
belasten w i rd ?

3. Entspricht es der W ahrhei t ,  daß R u ß l a n d  den 
s e r b i s c h e n  T h r o n f o l g e r  versichert hätte,  daß es die 
J n te r is sen  S e rb ie n s  vertreten und mi t  rstützen w i rd ?

4  Nachdem w i r  durch die Annexion B o s n ie n s  und der 
Herzegowina S e rb ie n  in keiner Weise geschädigt und seine I n t e r ­
essen nicht berührt haben, frage ich, welcher N a tu r  können nach 
Ansicht des Ministerpräsidenten jm e  Jn ter is sen  S e rb ie n «  sein, 
welche R  u ß l a n d vor der geplanten K o n f e r e n z  oder während 
ihres Verlaufes  oder hernach u n s  gegenüber verteidigen w i rd ?

5 . I s t  der Minis terpräsident in der Lage, Aufklärung zu 
geben, ob die gegen u n s  gerichteten feindseligen Angriffe der 
e n g l i s c h e n  Presse, welche S e r b i e n  und R u ß l a n d  zum 
K r i 'g r  gegen u n s  aufgereizt hat, den Anschauungen der m aß ­
gebenden. englischen Kreise entsprechen oder nicht ?

6. F a l l -  S e rb ie n  uns  zur  Benützung unserer Machtmit te l  
provozieren würde, welchen S tan dp u n k t  würde R u ß l a n d  ein­
nehmen und w as  körnen w i r  ang sichte einer solchen E ven tua l i tä t  
von dem d e u t s c h e n  und dem i t a l i e n i s c h e n  B u n d e s ­
g e n o s s e n  e rw a r t e n ?

Minis terpräsident D r .  W e k e r l e  beantwortet die I n t e r ­
pellation wie f o lg ' :  D a  bezüglich einiger der ausgeworfenen
F ragen  und über die gegenwärtige Lage unserer ausw ä r t ig en  
Angelegenheiten V e r h a n d l u n g e n  i n  m e h r f a c h e r R i c h -  
t u n g i m  Z u g e  sind, kann ich die In te rp e l l a t io n  n u r  kurz 
und zum T ei l  beantworten. J t z  gebe die Hoffnung nicht auf , 
daß das u n  d e z e n t e  und d r o h e n d e V e r h a l t e n ,  welches 
sich in S e r b i e n  un« gegenüber kundgibt, einer n ü c h t e r n e n  
u n d  n o r m a l e n A u f s a s s u n g R a u m  g e w ä h r e n  wird. 
W i r  setzen alle« daran,  daß wir  n i c h t  g e n ö t i g t  s e i n  
s o l l e n ,  u n s e r e  i n B e r e i l s c h a f t  s t e h e n d e n  M a c h t -

D ie w eiße F rau  von O ld e n s lo e .
O r ig in a l 'R o m a n  von O .  E lster.

>,r. Fortsetzung.» (Nachdruck verboten?

M e in e  M u t t e r  nahm die Papiere  mit leisem D a n k  a n ; 
sie mochte in diesem schmerzlichen Augenblicke wohl nicht daran 
denken, daß ihr G a t t e  ihr von Aufzeichnungen besonderer Ar t 
gesprochen hatte.  Auch konnte man nicht annehmen, daß der 
Ober fö rs te r ,  der un te r  den Augen des Gerichtsbeamten die 
P ap ie re  untersuchte, P r ivatpap ie re  de« Verstorbenen unterschlagen 
werde. D e r  Obersistst r  w a r  fiel« ein humaner Vo-gesitz,er­
den Fvrstbeamlen gew-s-n und halte sich niemals  eine Unge­
rechtigkeit zu Schulden kommen lassen. Auch hatte er sich ja  in 
dieser S tu n d e  noch sehr günstig über den Verstorbenen g-äußert 
und eine a us re  ch-nde V ersorgung  der Witwe versprochen.

D ie  amtlichen Schr if ten  meine« V a te r«  wurden dann 
versiegelt und in den Schl i t ten  gebracht. D a n n  begaben 
sich die H erren  in Begleitung de« alten Pe te r  an den O r t ,  
wo die T a t  geschehen w ar.  Auch der Knecht mußte mit und so 
blieben meine M u t t e r  und ich all in bei dem Toten  zurück, denn 
die M a g d  w a r  in da» D o r f  geschickt worden, um bei dem 
Tischler den S a r g  zu bestellen.

I m  Laufe de« V orm it tag«  kamen mehrere Kollegen meines 
V a te r« ,  um meiner M u t t e r  ihr Beileid auszusprechen. Auch der 
P f a r r e r  und der Lehrer, sowie der Gemeindevorsteher de« D orfe«  
erschienen mit  trostreichen W orten .  D a s  brachte meine M u t t e r  
Über den ersten Schm erz  fort, ich aber dachte in meinem kindlichen 
Unverstände kaum noch an meinen Verlust,  denn noch niemals 
halte ich so viel Besuch in unseren einsamen Forsthause gesehen, 
mit A u snahm e  jener Zeit,  wo G r a s  Lothar zur J a g d  erschien, 
w a s  in den letzten J a h r e n  immer seltener geworden war.

G roß e  Aufregung aber bemächtigte sich meiner,  a ls  am 
Nachmittage ein herrschaftlicher Schl i t ten  durch den W ald  
klingelte und kurze Zei t  da rau f  die F r a u  G rä f in  vor unserem 
Hause aussticg

D e r  mächtige Pelz  d.-s Kutscher« und de« D ien er« ,  die 
dampfenden Pferde mit dem bunten Fedirstritz aus dem Kopfe,

die ro tverbrämte  Schlittenpelzdecke, und vor allen die ehrfutch'* 
j gebietende Gestal t  der G rä f in  selbst in dem kostbaren Pelzmante l  

imponierten m ir  gewaltig.
D ie  G rä f in  Amaigunde von O ldensloe ,  geborene F re i in  

von Löwenhagen, die M u t t e r  des G rafen  Lothar , mochte damals  
etwa sünsundsünszig J a h r e  alt  sein. S i e  w ar  wohl zwanzig 
J a b r e  jünger gernef n a(« ihr G a t te ,  der schon seit fast zwan­
zig J a h r e n  verstorben w ar .  S e i t  jener Zei t  verwaltete die 
Gräf in -W rtw e  die große Herrschaft und harte auch j  tz' noch 
die Zügel der V erwaltung  fast ganz in den Händen, obwohl 
ihr einziger S o h n ,  der G r a f  Lothar , bereit« im rüstigsten 
M a n n e s a l t e r  stand. Aber der G r a f  Lothar lebte meistens- in 
der R.sidenz, wo er die S te l l e  eine« Hosmarschalls am Hofe 
de« regierenden Herzog« bekleidete

D ie  G räf in -W itw e  w ar noch immer eine sckö e F ra u ,  
deren feingeschnittene« Antlitz trotz der grauen Haare ,  welche es 
in sanften W-llenlinien umgaben,  ein frische», jugendliche« A u s ­
sehen trug.  N u r  zwischen den dunkeln Augenbrauen hatte sich 
eine Fa l le  eingegraben, die ihrem G.sicht oftmals  einen ernsten 
und stolzen Ausdruck verlieh, und um die feingeschwungenen 
Lippen w ar ein Z u g  von geheimem Kummer und seelischen Leiden 

D ie  G r ä f in  lieble die Einsamkeit und da« zurückg-zogene 
Leben. S i e  sah sehr selten Gäste auf diin Schloß ,  da« auch im 
klebrigen allen B  suchein verschlossen war,  obgleich es seiner 
Sehenswürdigkeit  wegen wohl der Besichtigung wert gewrs n 
wäre. Aber weiter a ls  bi« zu dem stet« v rschlossemn T o r  des 
eigentlichen Schloßhose« kam niemand. Auch der weitläufige,  
herrliche Park ,  den eine hohe M a u e r  umgab, w a r  niemanden 
zugänglich. N u r  ein alter G ä r t n e r  arbeitete in diesem Park, 
der nach und nach immer mehr verwilderte

I m  Schlosse selbst wohnte n u r  die G rä f in  mit einer 
Gesellschafterin, einer Kammerjungfer,  dem alten Kastellan und 
dem nötigsten Dienstpersonal. D e r  Oberförster ,  der Landwirt» 
schafisdirektor, der Rentmeister und andere Unterbeamten, be­
wohnten ein weitläufiges Gebäude, welche« am Fuße  de« 
Schloßberges lag und zu einem großen Meierhof gehörte.

Aber trotz ihres zurückgezogenen Lebens w a r  die G räf in -  
Witwe nicht stolz oder hochmütig. I m  Gegenteil,  sie w a r  in

der ganzen Umgegend a ls  stet« hilfsbereite W sh l l ä t e r in  besann1 
und Niemand wandte sich vergeben« um Hilfe an sie.

I n  jeder Woche kam sic einmal herunter in s  Amtsge- 
bäude und li-ß sich von den B eam ten  V o r t r a g  über die W i r t ­
schaft halten und sah die eingelaufenen Bittgesuche durch. E m ­
pfangen ta t  sir aber Niemanden im S c h l o ß ;  wer sie persönlich 
sprechen wollte, muß  e an  dem bestimmten T a g  in da« A m ts ­
haus  gehen, wo auch jeder von der G r ä f in  empfangen und 
angehört wurde.

Eine ausgebrei tete Korrespondenz unterhielt sie auch mi t  
den Bürgermeistern ,  O r tsvors tehern ,  P f a r r e r n  und Lehrern der 
Umgegend, die ihre Heiser bei den Werken der W ohltä t ig -  
feit waren. S o  breitete sich der R u f  ihrer wahrhaf t  edlen G e ­
sinnung weit über die Grenzen ihre« Besitztum« au», und ob­
gleich fast Niemand die G r ä f in  persönlich kannte, so* waren  
doch Alle ihres Lobt« voll und keiner sprach von ihr e twas 
Nachteil ge«.

W enn  aber einmal ein Gerücht von merkwürdigen selt­
samen Vorgängen im Schloß ,  die zur Z e i t  de« alten G ra fe n  
vorgefallen seien, sich verbreiten wollte, so zuckte man mit den 
Achseln und in inte, die G rä f in  sei ja nicht schuld daran ,  und 
übrigens seien es ja  alte,  längst vergangene Geschichten, um 
die sich niemand mehr zu kümmern habe.

A ls  die G rä f in  in unser H a u s  t r a t ,  e lte ihr meine 
M u t t e r  entgegen und küßte ihr heftig weinend die Hand.

„Beruh igen  S i e  sich, liebe F r a u  Decker," sprach die 
G rä f in  mit milder, volltönender S t im m e ,  „der schreckliche Tod 
I h r e «  M a n n e «  hat auch mich sehr erschieck, und hat m i r  sehr, 
s ihr leid getan. Aber wir  müssen un« alle in G o t t e s  Willen 
und unersorschlichem Ratschluß fügen —  und e r innern S i e  sich, 
daß auch ich m .inen  M a n n  auf eben so schreckliche Weis- ver- 
loten habe . . . "

S p ä t e r  habe ich erfahren, daß der G r a s  aus der J a g d  
erschossen wurde —  man sagte au« Rache für  einen, einem 
Unlersörster angetanen Schimpf.

M e in e  M u t t e r  schluchzte stärker.
„ F r a u  G rä f in  sind stet« so gü t ig ."  stammelte sie.
„ I c h  tue n u r  meine Pflicht, liebe F r a u  Decker,"  fuhr
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f r d f t c  S e r b i e n  g e g e n ü b e r  z u r  G e l t u n g  z u 
b r i n g e n  und S e rb ie n  aus die Gefahr aufmciffam zu machen 
und zu einem ruhigen Verhallen zu ermahnen. I c h  glaube be­
haupten zu können, daß mir in dieser Richtung n i c h t  n u r  
a u f  u n s e r e  A l l i i e r t e n ,  s o n d e r n  a u c h  a u f  d i e  
U n t e r s t ü t z u n g  a l l e r  M ä c h t e  r e c h n e n  k ö n n e n .  
Eden darum  glaube ich, Umgang davon nehmen zu sollen, und 
mit diesen F ragen  in den Einzelheiten mellirgehend zu besassen. 
Auf zwei Bemerkungen de» H e r rn  Abgeordneten wünsche ich 
jedoch auch jetzt mich zu äußern, zunächst wo« für Forderungen 
und A n s p r ü c h e  S e r b i e n  erhebt und roa» unser S t a n d ­
punkt diesen gegenüber ist. Auf diese F rage  kann ich nicht ant­
worten, da meine» Wissen» die Ansprüche S e rb ien«  nicht for­
mulier t  und m ir  gänzlich unbekannt sind. W a s  die andere 
F ra g e  betrifft, ob mir bezüglich der Uebernahme eine* Teiles 
der t ü r k i s c h e n  S t a ' a t  « s c h u l d  jemals  Verpflichtungen 
eingegangen seien, erlaube ich m i t  kurz zu bemerken, daß mir 
seinerzeit durch die Besetzung der okkupierten Länder die Lage 
der Türkei erleichtert haben, zumal mir jene grofsin O p fe r  
übernommen haben, welche von der Türkei sowohl im In teresse  
der Konsolidierung de« türkischen Reiche« wie auch d-r fried­
lichen Verhältnisse hätten gebracht werden müssen. .  Durch  die 
jetzige —  um den Ausdruck zu gebrauchen —  Annexion wurden 
die finanziellen Verhäl tnisse der Türkei überhaupt nicht alte tiert.  
A u s  diesem G runde  haben wir  es von Anfang an für ausge­
schlossen erachtet und halten c« auch jetzt fü r  abgeschlossen, 
daß w ir  bezüglich der Uebernahme von Staa tsschulden  ober anderen 
Belastungen irgendwelche Verpflichtungen eingehen. I c h  bitte 
da« geehrte H au« ,  meine Antwort  zur Renntni«  zu nehmen.

D ie  Antwort  des Ministerpräsidenten wurde zur Kenntnis  
genommen.

W ahlresultat vom 5 . N ovem ber 1908.
S tS d te w a h k ö e z ir L  A m s te l le » .

_  Christlichsozial Dculschsreiheillich
, Schr ei hof er  © i t in m a g l

Amstctten.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  3 5 3  1 0 4
Waidhofen a. b. I b b s  • - 1 7 5  1 8 3
S t .  P e te r  t. b. A u -  . . .  6 9  19
Y b b s .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5 9  5 4
S e i t k n s t r t t k n .. .. .. ... ... .. ... ... ... ..  9 3  13
Scheibbs . . . . . . .  2 8  8 0
Ybbsitz.... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . - - 5 7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 6

S u m m e -  - - 9 3 4  4 7 9

D ie H uldigungsabresse der B ürger­
meister Niederösterreichs.

Bet der am 4 .  O ktober l. I  im Wiener Rathause  statt« 
gefundenen Kaiserhuldigung der Bürgermeis ter Ni'derösterreichS 
wurde der Beschluß gefaßt, dem Kaiser zu seinem R e g ie ru n g s ­
jubiläum durch eine D e pu ta t ion  eine Huldigungsadresse zu über­
reichen. D ie  Herstellung dieser Abrisse wurde dem Professor der 
Malschule der Kunstgewerbeschule in Wien H a n s  S c h l e c h t »  
übertragen. D ie  Adresse wild in einer kunstvoll ausgestatteten 
Holzkassette verwahrt.  D e r  Deckel dieser Kassette t r äg t  von 
außen eine Sitberplakette  mit einem Relief, darstellend die 
Huldigung der S tä n d e  Riebcröfterreiths an die von der Austria 
emporgehaltene Krone. D i e  Se i tenwände  der in Holz gear­
beiteten und mit In t a r s i e n  verzierten Kassette c rhal tm  als

farbigen' .Schmuck zehn charakteristische Landschastsbilder au« ver­
schiedenen Gegenden Niederösterreich«. D ie  Kassette gelangt aus 
einem eigenen Tischchen zur Aufstellung. D ie  Dimensionen der 
Kassette betrafen zirka 5 5  Zentimeter Brei te ,  7 0  Zentimeter 
Teere, die Höhe vorn Fußboden zur oberen Deckelfläche 1 10  m. 
D e r  T>xt der Huldigungsadresse wird mit großen monumentalen 
Lettern aus Pergament g.druckt, diese Urkunde mit o r r am e n la l - r  
und bildlicher Verzierung und entsprechender Um rahm ung  ver­
sehen und in den J n n e n r a u m  des Deckels der Kassette einge­
fügt D e n  I n h a l t  der Kassette bilden einzelne B lä t t e r  der 
in Niederösterreich, bestehenden Gemeinden (zirka 1 6 0 0 )  mit 
den Unterschriften des B ü r g  rmecst-r« und zweier M i tg l  cber der 
Gemeindevertretung ( V  zebueg ru,eisten, Gem-inderä te).  Diese 
von den einzelnen Gemeinden unterfertigten B lä t t e r  werden, 
der früheren Einteilung Niederösterreichs in vier Vierte l  gemäß, 
in vier Bänden  geordnet untergebracht.  D ie  für die einzelnen 
Gemeinden bestimmten, o rnamenta l  ausgestatteten B l ä t t e r  werden 
in den nächsten Tagen  zur Unterschrift in Kapseln an die G e ­
meindevertretungen abgesandt und dieselben gebeten, die u n te r ­
fertigten B lä t t e r  bi« längstens 16 .  d. M .  an  das  P rä s id ia l ­
bureau der S t a d t  Wien zurückzusenden.

Hungertod einer M iU ionarin .
Au« B u d a p e s t  wird gemeldet: I n  der hiesigen Franzstadt 

bewohnte im Hause  Angydzasse 12  die Witwe nach S ie g m u nd  
F l e i s c h e , ! ,  geboreneFann i  Woff, ein armselige« Z im m er .  D ie  
F r a u  lebte sehr kümmerlich, vergönn.e sich wöchentlich n u r  ein­
m al  warme» Essen und nahm auch hie und da Almosen. E« 
w a r  jedoch nicht die N o t ,  weiche die F r a u  zu dieser Lebensweise 
veranlaßte,  sondern G e i z .  D ie  F r a u  besaß in Budapest  n e u n  
d r e i s t ö c k i g e  Z i n s h ä u s e r ,  mit  deren Administration ein 
Budapester Advokat betraut war,  und Ihr Vermögen wird aus 
weit m e h r  a ls  eine M i l l i o n  «'schätzt. An jedem Z in s te rm in  
kassierte sie den Z in sbe t r ag  ein, trug  jedoch nicht einen Heller 
nach Hause, sondern hinterlegte da« Geld sofort in der S p a r ­
kasse und ihre Sparkassenbücher deponierte sie dann in einem 
Safedepot .

Gestern besuchte sie wieder Ihren Advokaten, um den ein­
kassierten Z in s  in Em pfang  zu nehmen. Al« der Advokat ihr 
mitteil te,  daß drei P a r te ien  noch nicht den Z i n s  bezahlt hätten, 
geriet sie in große Aufregung und beauftragte ihn, gegen die 
Pa r te ien  in der strengsten Weise vorzugehen. Al« sie hier­
aus den Advokaten verließ, stürzte sie im V orz im m er plötzlich 
zusammen und w a r  tot. E in  sofort herbeigerufener Arzt konsta­
tierte, daß die eigentliche Todesursache E r s c h ö p f u n g  
i n f o l g e  V e r h u n g e r n «  sei und daß die momentane Auf­
regung n u r  den unmit telbaren A nlaß  fü r  die Katastrophe 
gegeben habe.

vom  L avdesknlturrate des Erzherzogt-m e- 
Oefterreich r  - t e r  H s t  ( E r n t e .

w  a m  (0 . N o v e m b e r  1908 . 
Aericht «Bet die WarktvrrhSltniffe am Schlachtvieh- 

markte in Wien am 9. Aovemöer 1908.
A u f t r i e b : 2 8 8 0  D c h s e n ,  6 (5  S t ie re ,  6 5 8  K ü h e ,  

96  B ü f fe l ,  z u s a m m e n  4249  Stück, d a v o n  zirka 848  S tück 
B e in lv i e h  u n d  5 5 5  Stück W e id e v ieh .  V e r k a u f s p r e i s e  in  K r o n e n  
p e r  100  K i l o g r a m m  L eb en dg ew ich t .  Deutsche (D ch se n : 
(. Q u a l i t ä t  v o n  8 3 — 98 , 2 . Q u a l i t ä t  v o n  7 0  — 8 2 ,  3 .  Q u a l i t ä t  
v o n  6 0 — 6 9 ; u n ga r i sc h e  D c h s e n : (. Q u a l i t ä t  v o n  6 8 — 98 ,
2 .  Q u a l i t ä t  v o n  5 3 — 8 3 ,  3 .  Q u a l i t ä t  v o n  4 6 — 5 7 ;  gal izifche

D c h s e n : (. Q u a l i t ä t  v o n  7 7 — 86,  2 .  Q u a l i t ä t  v o n  6 6 — 76,
3 .  Q u a l i t ä t  v o n  6 0 — 6 2 ;  S t i e r e : (. Q u a l i t ä t  v o n  7 3 — 7 6 ,  
m i t te l  u n d  m in d e re  Q u a l i t ä t  v o n  6 0 — 7 2 ;  K ü h e  : j. Q u a l i t ä t  
v o n  74 — 9 O, m i t te l  u n d  m i n d e re  Q u a l i t ä t  v o n  5 2 — 6 2 ;  
B ü f f e l :  5 .  Q u a l i t ä t  v o n  2 8  — 4 0 ; B e i n l v i e h : 2 .  Q u a l i t ä t  
v o n  2 8 — 6 0 ,  3 .  Q u a l i t ä t  v o n  ( 6 — 2 6 ;  W e i d e v i e h :
(. Q u a l i t ä t  v o n  42 — 68 , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  3 8 - 42 .

A u f  d e m  h eu t ig en  R i n d e r m a r k te  w a r e n  i m  v e r g le ic h e  
zur V o r w o c h e  u m  6 3 3  R i n d e r  w e n i g e r  a u fg e t r ie b en .

B e i  ziemlich l e b h a f te r  K a u f lu s t  w u r d e n  gegen  die 
V o r w o c h e  p r i m a -  u n d  M i t t e l f t a l lm a f t f o r l e n  u m  (— 2  K r o n e n  
te u re r  v erk au f t .  M i n d e r e  S o r t e n  ko nn ten  die v o rw ö c h e n t -  
lichen P r e i s e  b e h a u p t e n  W e id e v ie h  w u r d e  u m  ( — 2  K r o n e n  
te u re r  g eh a n d e l t .  S t i e r e  w u r d e n  bei r u h i g e m  G e s c h ä f t s ­
verkehre  u m  2 — 3  K r o n e n  p e r  ( Z e n t n e r  t e u re r  v e rk au f t .  
B e in lv i e h  konn te  die v o rw öchent l ichen  p r e i s e  g u t  b e h a u p t e n .

Eigiobericbtt
W i n d h a g .  ( N e u e r  B a u m w ä r t e r . )  M i t  Freude 

begrüßen wir,  daß H e r r  Michael W a g n e r  jnn.  in Windhag 
al» n -ö. B e z i rk s -B a u m w är te r  in Waidhosen a. d Dbb« in 
unserer M i t t e  arbei tet, denn der O bstbau  lä ß t  in unserer 
Gegend noch s-hr Viel zu wünschen übrig G e na n n te r  hat den 
3  wöchentlichen Kur«  im F e ü h jrh r ,  8  T ag e  im S o m m e r  und 
8  Tage  Im Herbst , unter der Leitung des n -ö. Vanbes-Obft- 
bauinsvektor« H r n  Joses  L ö s c h n ! «  in flo rneuburo  mitgemacht 
und sich am 10. Oktober der praktischen und theo--tisch n P rü f u n g  
unterzogen,  welche er glänzend bestand W i r  hoffen gewiß, daß 
sich der O bstbau  in der Umgebung heben wird und vielleicht in 
Kürze eine Obstvermittlungsstelle  errichtet weide.

S t .  Leonhard am W a ld , 7. November. D e r  
Auf rieb am gestrigen Viehmarkl w a r  4 1 5  S tück.  Meisten« 
Jun g v ieh  Freistädter H änd le r  haben zirka 7 0  Stück  eingekauft, 
die Preise sind hoch. Leute gab c« genug.

D e r  edle H e r r  B a r o n  Fritz D o b n e r  von D od en au  
spendete auch diese» J a h r  wiederum 2 0 0  Kronen für  die S c h u l ­
kinder. Tausend D ank  dem so edlen S p e n d e r .  D e r  liebe (Bott 
vergelte e« wohl. H e r r  Anton J a x  erhielt 7 5  S t i m m e n ,  also 
einstimmig gewählt. _________

Nbbfktz. ( N e u e  E i s e n b r ü c k e )  E in  schon seit langer 
Zei t  gehegter Wunsch geht im M a rk te  Ubbsitz in E rfü l lung .  
Einem wahren B  dürsnisse wird endlich abgeholfen. D e r  Bezirk«- 
straßenau«schuß Waidhofen a. d. Dbb« bricht nämlich die hölz-rne 
Brücke,  die Iota M a r k t  Dbbsitz die Waidhosner Bezirksstraße 
mi t dem Bahnhose verbindet, ab und schon sind seit 2.  November 
Arbeiter beschäftigt, die neue Brücke von Eisenkonftrnktion her­
zustellen. D a  diese Brücke viel befahren wirb, die schw.rften 
Frachten, Eisen zu den Dbbsitzer Hammerwerken, riesige Ladungen 
von Baum stäm m en ,  Produkte der Sägewerke u. s. w. zu tragen 
hat,  ist auch dementsprechend da» E isenmateria l  biiscr Brücke. 
Nebstbei ist. diese eiserne Brücke eine neue Verschönerung im 
M a rk te  M i r  haben nun  im Interesse de» Verkehre« im M a rk te  
Ib t s i tz  zwei über die M b »  führende Eisenbrücken und einen 
eisernen Gehsteg. E s  ist j tzt n u r  noch zu wünschen, baß von 
bet Kommune Ibbsitz der am östlichen Eingänge in Iren M a rk t  
b ,sterbliche Holzsteg kassiert und auch da ein eiserner S t e g  ange­
bracht werde.

die G rä f in  fort. „Und  nun  führen S i e  mich zu dem To ten  —  
ich möchte ihn gern noch einmal sehen."

D ie  beiden F ronen  traten in da« Gemach, in dem meine» 
Vater«  Leiche lag. M a n  hatte ihm feine Forstuniform ange­
zogen, und da« B e t t  mit grünen Tannenreisern  geschmückt 
Hirschfänger und J ä g e rh u t  [gg n vor dem B e t t  aus einem 
S t u h l  M ehrere  L (hier brannten und die Tannenzweige und 
Wachskerzen erfüllten da« Z im m er  mit einem würzigen Geruch. 
Durch  die blelgefoßlen, kleinen Fensterscheiben blickte ei" düsterer 
W in te r tag  ins  Gemach herein, und m ir  w a r  so feierlich zu 
S i n n ,  al« befände ich mich in der Kirche.

M e in e  M u t t e r  sank vor dem Lager auf die Knie. D ie  
G rä f in  stand ernst schweigend, mit g falteten Händen da, den 
Blick gedankenvoll aus das blasse Antlitz de« Toten  gerichtet, 
da« ln die er S tu n d e  einen so friedlichen Ausdruck hatte, wie 
ich ihn noch niemals  aus dem Gesicht meines V a 'c r *  bemerkt hatte.

Welche Gedanken die Seele  der G rä f in  in diesem feier­
lichen Augenblicke bewegten, kann ich nicht sagen ; j  densall« 
waren sie aber sehr schmerzlicher Na tu r ,  denn auch in ihren 
g-oßen dunklen Augen stiegen T rä n e n  empor, und sie drückte 
da« Taschentuch vor da« Gesicht, während sie leise aufschluchzte.

Doch im nächsten Augenblicke hatte sie sich wieder gefaßt 
und w a r  wieder die vornehme, große D a m e ,  welche kein E r ­
eign!« au» der Ruhe  bringen konnte.

„ S e h e n  S i e ,  M i n n a , "  wandle sie sich zu meiner M u t t e r  
„wie  sanft und ruhig  er schläft. Wahrlieh, man könnte ihn um 
diese R u h e  beneiden. Weinen sie nicht mehr, er hat den Frieden 
gefunden, der ihm hier nicht beschieden w a r . "

„ O ,  F r a u  G rä f in  . . . "
„ D a «  soll kein V o rw u r f  für dich sein, liebe« Kind. I c h  

weiß wohl, daß die Schuld  nicht an D i r  lag, auch nicht an 
ihm, da« weiß G o t t , "  setzte sie mit einem Ausblick nach O b en  
hinzu. „Aber wir wollen nicht übet  vergangene und unabänder­
liche D in g e  sprechen und klagen —  da» ist nutziv« und auch 
wohl gottio«."

„ I c h  bin hierher gekommen, um I h n e n  zu helfen, M in n a .  
S i e  haben ein K in d ? "

„ J a ,  F r a u  G rä f in ,  da den J u n g e n . "

„Kom m  her, mein J u n g e  " sagte die G r ä f in  zu m i t  
, R  ich m i r  deine H and  Wie heißt d u ?  '

„ G un d o ka r , "  erlgegnete ich schücht n t
I c h  sühl'e, ro.c die H r n d  der G rä f in  heftig zuckte I h r  

Gesicht übe,flammte eine leichte Röte .
„Auch du — ? '  stieß sie hervor. „ W e sh a lb  auch d u ?  

We«halb immer dieser N a m e ?  S o l l  sich Schu ld  und Fehle 
forterben auf Kmd und Kinde«ltnder ? "

S i e  hielt eine Weile die H and  vor die Augen. M eine  
M u t t e r  beobachtete sie ängstlich, ich schmiegte mich zitternd an 
meine M u t te r .

M i t  eii em S e ufze r  ließ die G rä f in  die Hand  sinken. 
, ,E« Ist gu t ."  sagte sie mit ihrer rührselig klingenden S t i m m t .  
„Auch dein V a te r  hieß Gundokar —  freilich ein e tw a ,  seltener 
N ame in deinen Krefen .  Doch mag e« denn sein . . . dein 
V a te r  hat dich gew-ß sehr lieb g eh a b t?"

„Ach, F r a u  G r ä f in , "  entgegnen meine M u t t e r  an meiner 
S te l l e ,  „mein  a rm er  M a n n  zeigte seine Liebe wenig, so daß 
man zuweilen an ihm zweifeln konnte. Aber in feiner Tode», 
stunde brach feine Liebe doch hervor, er hat e» mir al« heiligste 
Pflicht auferlegt,  für unseren S o h n  zu sorgen und ihm t i re  
gute Erziehung zu geben."

„ D a «  soll geschehen, F r a u  M i n n a , "  sagte die G r ä f i n  
• „ I h r e  Pension soll so beschaffen sein, daß S i e  sorgenfrei leben 
' und I h r e m  S o h n  eine gute Erziehung geben können."

„ F r a u  G r ä f i  i sind zu gnädig . . . . "
„ S t i l l  d a v o n ! W i r  sind e« I h r e m  M a n n ,  der in 

unserem Dienst  sein Leben gelassen hat,  schuldig fü r  feine nach­
gelassenen Angehörigen zu sorgen. Auch die Beerdigung geschieht 
aus unsere Kosten —  ich werde da« alle« schon mit meinem 
S o h n  besprechen."

D i e  S t i m m e  der G r ä f in  hatte nicht mehr ten  weichen, 
säst liebevollen Klang, mit dem sie ansang« g-fprochen. M e in e  
Wenigkeit beachtete sie überhaupt nicht mehr. Auch den T o ten  
sah sie nicht mehr an.

„ D e r  Oberförster  wird m i r  über alle» berichten," fuh r  
sie ganz geschäftsmäßig fort, „ un d  auch I h n e n  Nachricht geben. 
Und nun  adieu, liebe F ra u .  Geben S i e  sich I h r e «  Schmerz

nicht zu sehr hin —  wer weiß,  wozu Alle« da« gut w ar .  Adieu 1* 
S i e  wollte sich rasch entfernen,  da fiel ihr Blick noch 

aus meine kleine z tiernd: Gestalt.
„Kom m  her. J u n g e ! "  befahl sie.
I c h  folgte bebend dem Beseht.  S i e  legte ihre H and  auf 

meinen Kops und sah mich lange prüfend an.
D a n n  flüsterte sie, lief aufa tm end :  „ S e i n  Ebenbild —  

leibhaftige« Ebenbild . . . nun  G o t t  schütze dich, mein J u n g e ,  
und bewahre d ine See le  vor falschem S t o l z  und Hochmut . . .*  

S i e  beugte sich nieder nnb küßte mich auf  die S t i r n .  
D a n n  entfernte sie sich rasch, gefolgt von meiner M u t t e r ,  und 
ehe ich mich von meinem Ers taunen  erholen fonn'e,  klingelte 
der Schl i t ten  davon und verschwand in dem verschneiten W aide ,  
wie ein T ra u m b i ld .  —  —

D a «  B e g rä b n is  meine« V a te r«  w ar für  unsere Verhält« 
n sie ein glänzende«. Alle Förs ter der Umgegend, an  ihrer 
Spche der herrschaftliche Oberförster ,  folgten in großer U n i f o r m ; 
ebenso viele Beamte .  D ie  herrschaftlichen Waldheger trugen 
den S a r g ,  der mit den schönsten Kränzen geschmückt mar,  der 
prächtigst K ranz  w a r  von bet alten G r ä f in  g schickt; aus der 
schwarzseidenen Schleife stand die W idm ung  in G o l d :  D e n
treuen B eam ten  In denkbarer E r  n n e r u n a ! D  r  P f a r r e r  hielt 
eine f% r schöne und ergreifende Rede über den T ex  : „ S e i
getreu bi* In den Tod,  dann will ich dir die Krone de« ewigen 
Leben« g e b . n l "  nnb der Oberförster  widmete dem braven 
Kameraden, d ,m  treuen B eam ten ,  dem waidgerechten J ä g e r  
am G rab e  ein t raur ige« Waidmanns-Lebewohl D i e  Schulkinder 
fangen und die Musikkapelle spielte ein Grablieb .

E «  w a r  alle« sehr schön und sehr s t im murglool l .  D ie  
große T rau erve rsaw rn lu n g ,  die alte  Dvrskirche, d ir  verschneite 
Dorfsrledhos mit  feinen verwitterten G rabstä t ten  und über all 
dem ein sonniger, klarer, stahlblauer W in te rh im m e l !

(Fortsetzung folgt.)



Rr. 46.
„ ? x E " ^ N m a r k t .  S o n n t a g  den 8.  November früh starb 
H e r r  J o s t s  M o , - r .  G a stw ir t  In RotllngburgftoÜ, Gemeinde- 
' V '  f " n  de» O r i «  c hu l ra ,e« 4 D ie .N ach r ich t  von seinem 
Tode ries allsetteg au,richt ige T r a u e r  hervor. W enn  er auch 
schon längere Zei t  nicht ganz gesund war,  so w a r  doch niemand 
bsltaist gesagt baß der erst zweiundvierztgjahrige M a n n  so schnell 
in« G r a b  finftn müsse. Viel  zu früh für seine Angehörigen 
und seine zahlreichen Freunde. An ihm hat die Famil ie  den 
liebevollen G a l len  und V a te r .  die Gemeinde einen ihrer besten 
B ü r g e r  verloren, der sich auf mannigfachem Gebiete die größten 
Verdienste erwarb.

Wie  geehrt, geachtet und beliebt der Dahingeschiedene war,  
i e ro u «  da« großartige  Leichenbegängnis am 10.  November, an 
welchem sich - nicht n u r  die Gemeinde, sondern auch zahlreiche 
Leidtragende au»  der ganzen Umgebung beteiligten. D e r  Vete- 
ranknveretn  von I b b » ,  die einheimische Feuerwehr, sowie die 
Wehren von gjbb«, Neumark, .  Ferschmtz. EuratSseid und S a n k t  
Georgen erwiesen dem Verstorbenen die letzte Ehre  Auch die 
Gemeindevertretung und der O r t«schulra t  geleiteten ihn zu G rab e  
und die Schulkinder s a u g n  ihrem lieben O b m a n n  ein Abschied»- 
lieb. M i t  Joses  M o se r  ist ein E h re n m an n  in» G r o b  geiunken; 
die Erde sei ihm leicht!

A b b s .  ( E l e k t r i s c h e  B a h n . )  I m  ersten B e t r ie b t -  
jähre, da« ist vom 11 .  November 1 9 0 7  bi» 11. November 1 9 0 8 ,  
wurden aus der elektrischen B a h n  g)bb«— Rem m clba»  1 1 0 0 2 0  
Personen befördert, per T a g  zirka 3 0 0  Personen Eingenommen 
wurden K 2 0 . 1 7 0  7 0  Au«, oben : fü r  Z  nsen de« Anlag kapitale» 
L  9 8 1 0  77 ,  für Kapital«  Rückzahlung K 1 1 2 5  6 0 ,  fü r  elek!ri,che 
Kraf t  K 1 4 7 6 -1 2 ,  Vöhnu gen K  6 0 1 0  6 5 ,  für Feuer» und Host- 
pstrchtversicherung K 5 1 7  8 6 ,  diverse A u tlag en  K 4 1 2 1 — . 
zusammen K 2 3 .0 6 2 - — . G o t t  sei D ank ,  daß im ersten J a h r  
nicht im geringsten ein Unfall oder Betr ieb«störung vorgekommen 
ist, wa» n u r  dem großen P s t  chteifer de» Bahnpersona l«  zuzu­
schreiben ist.

Acts Waidhofco«
** M e d . D r . A lteneder wohnt seit 3 .  N o v e m b e r : 

Wieners troße  R r .  1 im Hause bet  H e r r n  S tu m fo h l .
E isla u fv ere in  W aid hofen  a. d. UddS. 

D i e  dieejahrige ordentliche Vollversammlung de» E i» ia u ,vereine» 
wird am 'iitiiiwoch den 18. November ,d. I  um */j8 Uhr 
abend« im H o t  l „zum  goldenen Löwen" abgehalten. D ie  
P .  T .  Verein tmilg l ieder  werden ersucht, sich hiezu vollzählig 
etüjufinden. S o l l t e  die für  '/i& Uhr einberufene S i tzung  mich' 
beschlußfähig sein, so findet um 8  U h r  am selben T a ,  und 
O r t  die nach den Satzungen  un ter  allen Umständen beschluß- 

- fähige Vollversammlung statt.  D e r  E i t laufpla tz  befindet sich 
wieder auf  den Tennisplätzen de» Hotel» „zu m  goldenen Löwen." 
D e n  M itg l iedern  de» Vereine» werden die Sa ison k ar len  durch 
den D ie n e r  in» Hau« zugestellt. Famil ien-  oder Einzelnkarten 
fü r  neueiniretendc D a m e n  und H erren ,  sowie die Schülerkarten 
sind in der Buchhandlung de« H e r r n  Herzig  zu haben. D ie  
Fahrbarkeit de» Eise« wird wie in den früheren J a h r e n  durch 
Auostecken von Fahnen bei den Geschästtportalen der Herren 
Seeböck u, d Herzig bekanntgegeben.

”  H a u p t v e r s a m m l u n g  btt A m s t r t t n e r  B e- 
z i r k S - L e h r e r v e r e i n e « .  A m  D o n n e r t t a g  den 19.  November 
u m  7 * 3  U h r  nachmittag« find 't  im S a a l e  de» Hotel« S c h m i d t  
zu A m s t e t t e n  d i e  J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  de» 
Amsteitner Bezirlt-Lehre.rvere.ne« statt. B e i  b e t f  Iben wird H e r r  
k k. B-zi>ksschulinspektor Professor Rudolf  P e e r z  au«  Laibach, 
der geniale R e fo rm a to r  de« Landschulwesen«, • zwei Vorträge  
halten und zw ar  ü b e r :  1. D ie  zukünftige S te l l u n g  de« Lehrer» 
im S ta a t e .  2. Unser S iidheim. E »  ficht wohl außer  Zweifel , 
daß e» kein standesbewußter Lehrer de» Bezirke« verabsäumen 
w ird ,  am  19 .  November in Amstetten zu erscheinen, um sich 
Professor Peerz,  da« I d e a l  eine« k k. B.zirk«schulivspek,or« 
und .w arm en  Lehrerfreunde», anzuhören. E »  ist zu erwarten,  
daß sich auch Sol l  g n  der Nachbarbezirkt an  der genutzte chen 
V ersam m lung  bcell igen werden. Professor Peerz  ist bekanntlich 
auch der Anreger und wärmste F ördere r  der Err ichtung eine» 
Heime» für  lungenkranke Lehrer im Sü den .

* F l ü f f i g e S  F e u e r .  Bere i t«  vor 2  J a h r e n  hat der 
M a n n t e  B r e s la u e r  Physiker H e r r  A. S t a d t h a g e n  in Waid- 
hofen a. d. Ubb« einen Expe i imenla lvor trag  über f l ü s s i g e  
L u f t  abgehalten und für seine gediegenen instruktiven V o r ­
führungen reichen Beifal l  geerntet.  Ueber In i t i a t i v e  de» hiesig n 
VoikobildungSvereine« hielt nun  H e r r  S ia d ih ag e n  am  S o n n t a g  
den 8 . November in der städtischen T u rnha l le  einen B o i t ro g  
über f l ü s s i g e «  F e u e r ,  der allgemeine» Interesse erregte. 
D i r  geräumige T u rn h a l le  w a r  bi« aus da« l tzte Plätzchen von 
einem äußerst distinguierten Publikum besetzt, da« mit großer 
Aufmerksamkeit den gediegenen lichtvollen Ausführungen  und 
Experimenten de» hervorragenden Gelehrten  folgte. W i r  heben 
a u»  »en zahlreichen Experimenten folgende hervor. H e r r  S t a d t -  
hagen entwickelte zuerst die Theorie de» flüssigen Feuer«,  wobei 
er jene S to f f e  anführte ,  le ren  Gemenge Tem pera tu ren  bi« zur 
höchsten irdischen Hitze hervorzubringen vermögen. Geradezu 
verblüffend wirkten folgende Experimente ; 1. Herstellung eine« 
Gußstahlbtocke» in 2  M in u ten .  2.  D a «  blitzschnelle D u rc h ­
schmelzen einer eisernen P la t t e  3 .  Flüssige« Feuer  brennt und 
leuchtet unter Wassir .  4 .  Flüssige« Feuer  brennt und leuchtet 
u n te r  Wasser und durchdringt außerdem eine S ta h lp la t t e .  
5 .  V erhal len  de« flüssigen Feuer« in  einem Eitblocke 6 .  H e r ­
stellung künstlicher Rub ine  au»  einfachen S to f fen  un ter  Anwendung 
von 3 0 0 0  G r a d  Celsiu« Hitze. Produkte diese» Experimente«, 
da« a l« äußerst gelungen bezeichnet weiden muß  w u id .n  unter 
da» Auditor ium verteilt.  Z u m  Schluffe erteilte H e r r  S ia d ih ag e n  
Weisungen,  wie un ter  gebotener Vorsicht jedermann mit den 
einfachsten M i t t e l n  abnorme Tem pera tu ren  erzeugen kann. H e r r

.Böte von der'AbbS.E 23, Jahrg.
S ta d th ag e n  erntete fü r  seine trefflichen Ausführungen und 
Experimente, au« denen man den gewiegten Physiker erkennen 
konnte, allseitigen -Beifall.  H e r r  S tad lh ag en  wird in Waidhofen 
immer ein dankbare« Publikum finden. E s  wäre n u r  im Jn ten sse  
der Besucher wünschenswert, daß da« Podium  für  die Zukunft 
erhöh' werde, damit die in den hinteren R- ihen  Sitzenden den 
Experimenten ohne Anstrengung mit der nötigen Aufmerksamkeit 
folgen können. D e m  Volkebildungsverein und seinem V  rireter 
H e r rn  O ber leh re r  Alois  H o p p e  sei an dieser S te l l e  für den 
genußreichen Abend der beste D a n k  der Besucher zum Ausdrucke 
gebrach'.

** Tüdm ark. D ie  S üdm aikw anderab inde-  erfreuen 
sich eines immer m>hr steigenden Besuche«, ein erfreuliche« 
Zeichen, daß der Südmarkgedanke schon tiefer in '« Volk zu 
dringen beginnt. Auch der letzte Abeid  im Gasthause  des H e r rn  
B ö h m  aus der Leiten w a r  sehr gut besuch! und hoffen mir die« 
ebenso von dem nächsten Wanderabend sagen au können, der am 
M o n ta g  den 16. d. M  in Hock!» Gasthause  zum Elefanten 
in der Weyrerstraße  abgehalten wird. Gäste wie immer herzl ch 
willkommen. Heil S ü d m a rk  I

** Außerordentliche H auptversam m lung  
der Feuerwehr. D ie  f r e iw .  F e u e r w e h r  hielt S o n n t a g  
den  7. d.  i m  G a s t h o f e  d es  H e r r n  F r a n z  S t u m f o h l  eine 
a u ß e ro rd e n t l i ch «  H a u p t v e r s a m m l u n g  a b ,  in  welcher  der 
A n t r a g  d es  niederösterreichischen t a n d e s - F e u e r w e h r - v e r -  
b a n d e r  i m  J a h r e  st)st in  W a i d h o f e n  a .  d. D b b s  den 
L a n d e s - F e u e r w e h r t a g ,  v o rb eh a l t l ic h  der  G e n e h m i g u n g  der 
V e r s a m m l u n g  der  B e z i rk sv e r t re te r ,  a b z u h a l t e n ,  in  V e r h a n d ­
lu n g  gezogen w u r d e .  O e r  A n t r a g  d es  L a n d e s v e r b a n d e s  
w u r d e  e in s t im m ig  a n g e n o m m e n  u n d  f reudigs t  b e g r ü ß t .  Z n  
V e r t r e tu n g  d es  B ü r g e r m e i s t e r s  w a r  S t a d t r a t  H e r r  A d a m  
Z e i t l i n g e r  erschienen, der  sonach  die D e k o r ie ru n g  der H e r ren  
A m b r o s  S c h ö b e r l  u n d  J o s e f  T u r n e r ,  zweier v e r ­
d ien te r  M i t g l i e d e r  u n se re r  W e h r ,  m i t  der  v o m  f. k. S t a t t ­
h a l t e r « - P r ä s i d i u m  ver l iehenen  E h r e n m e d a i l l e  f ü r  2 5  j ä h r i g e  
u n u n te rb r o c h e n e  Dienstzeit in  der  F e u e r w e h r  v o r n a h m .  H e r r  
S t a d t r a t  Z e i t l i n g e r  beglückwünscht«  in  seiner A n s p r a c h e  die 
Ausgeze ichne ten  a u f  d a s  herzlichste. H e r r  H a u p t m a n n  
L eo p o ld  W a g n e r  schloß h i e r a u f  die V e r s a m m l u n g  m i t  
e i n e m " h o c h  a u f  den K a i s e r ,  d e m  F ö r d e r e r  d e s  F e u e r w e h r ­
w e se n s .  A n lä ß l ic h  des J a h r e s t a g e s  der  G r ü n d u n g  der 
F e u e r w e h r  f a n d  d a r a u f f o lg e n d  eine K n e ip e  statt,  in  welcher 
ein S t r e i c h q u a r te t t  d e r  S la d tk a p e l l e  konzertier te.

** T tad tth eatcr. 3 n e iner  ziemlich g u t  besuchten 
V o r s t e l l u n g  debü tie r te  a m  S o n n t a g  den  8 . N o v e m b e r  in 
d e m  « ä s t i g e n  Volksstücke „ Z m  E d e l g r u n d ,  i m  tiefen W a l d "  
F r a u  M a k a r i u s  a u s  Z e l l  a .  d. t z b b s  a l s  G a s t  in  der 
R o l l«  der  M a r t h a  S te in e r .  W i r  können F r a u  M a k a r i u s ,  
welche diese R o l l e  schon ö f te r s  m i t  g r o ß e m  B e i f a l l e  g e ­
g eb en  h a t ,  f ü r  ih r e  neuerl iche  Leis tung  n u r  die vollste A n ­
e rk en n u n g  a u s s p r e c h e n .  M o n t a g  w u r d e  e inget re tener  V e r ­
häl tn isse w e g e n  statt M a x  h a l b e s  „ Z u g e n d " ,  die „ N ä h e r i n ' 
g egeben .  O ie  V o rs te l l u n g  w a r  leider seh r  schwach  besucht.  
M i t t w o c h  g e l a n g te  die reizende E y s l e r ' f c h e  (Operette  „ S c h ü t ­
ze  n  > i e s  I" zur  A u f f ü h r u n g .  O ie  H a u p t r o l l e  l a g  in  den 
H ä n d e n  d es  F r ä u l e i n  P o p p « .  S i e  erzielte s o w o h l  in  ge­
san g l ich er  a l s  schauspie lerischer B e z i e h u n g  s türmischen  B e i ­
sal l ,  o b w o h l  e s  u n s  schien, a l s  o b  sie in  einzelnen S te l len  
d i e s m a l  i h r e  Rollenfes tigkeit  i m  S tiche  gelassen hät te .  J e d e n ­
f a l l s  a b e r  b o t  sie i m  G a n z e n  eine G la n z le i s tu n g ,  die ih r e r  
K ü n f l l e r f c h a f t  a l le  <£hre m a ch t .  L o be n d«  ( E r w ä h n u n g  v e r ­
d ienen  ih r e  reizenden K o s tü m e ,  welche den  g u te n  (Eindruck, 
den  F r ä u l e i n  P o p p «  a n  u n d  f ü r  sich m a ch t ,  noch m e h r  
e rh ö h te» .  L o b e n d e  A n e r k e n n u n g  verd ienen  f ü r  ih r e  gediegenen 
Leis tungen  noch  die H e r r en  D i re k to r  R o l l e « ,  w e i ß ,  F r ä u l e i n  
N e ls o n  u n d  F r a u  M ü l l e r .  H e r r  G a r o - R i c h l e r  fü h r t e  
sich, in  seiner R o l l e  a l s  T r e i b e r  S c h i e h r e b a ,  a l s  v o r z ü g ­
licher K o m ik e r  ein u n d  erzielte durch  sein u rw ü c h s ig e s  S p ie l  
a l lg e m e in e  Heiterkeit .  E i n i g e  der  H a u p td a r s te l l e r  w a r e n  
d i e s m a l  nicht a u f  d er  h ö h e  der  S i t u a t i o n .  W i r  b e d a u e rn  
dies  u m s o m e h r ,  a l s  a u f  die U rsa ch e n  dieser E r s c h e in u n g  
schon ö f te r s ,  a b e r  e r f o lg lo s  h in g ew iese n  w u r d e .  D a s  
P u b l i k u m  h a t te  auch  d i e s m a l  G r u n d  zu m a n n i g f a c h e r  U n ­
zufr iedenheit .  O e r  S a a l  w a r  nicht g e h ö r ig  te m p e r ie r t  u n d  
w u r d e  der  A n f a n g  nicht p räzise  e in g eh a l ten .  O ie  la n g e n  
Z w is c h e n p a u s e n  könnten  doch g a n z  g u t  durch  e inige K l a v i e r ­
v o r t r ä g e  a u s g e f ü l l t  w e rd en .  D a ß  H e r r  K a p e l lm e is te r  
p  o 11 i n  i v o r  jed em  A k tb e g in n e  erst durch  m e h r m a l i g e s  
Glockenzeichen a u s  i r g e n d  e inem  versteckten W in k e l  des  
T h e a t e r s  h e r b e ig e h o l t  w e rd e n  m u ß ,  ist eine Rücksichtslosig­
keit gegen  d a s  P u b l i k u m ,  die fes tgenagel t  w e rd e n  m u ß .  E s  
ist nicht n o tw e n d ig ,  d a ß  die o h n e h in  la n g e n  p a u s e n  auch 
noch durch  die S a u m s e l ig k e i t  einzelner M i t g l i e d e r  v e r l ä n g e r t  
w e rd e n .  O ie  B e r ich te r s ta t tu n g  fü h l t  sich verpflichtet ,  die 
bes tehenden Uebe ls tände  zu rü g e n ,  d en n  dieselben t r a g e n  
vielleicht vie l  z u m  schwachen  B esuche  m a n c h e r  V o rs te l l u n g e n  
bei.  D i re k to r  R o l l e t t  w i r d  g e w i ß  W e r t  d a r a u f  legen, d a s  
P u b l i k u m  bei g u te r  L a u n e  zu e rh a l te n ,  u n d  sich sein G e ­
schäft nicht durch  Uebe ls tände  v e rd e rb e n ,  deren  A b sc h a f fu n g  
m i t  so g e r in g e n  Schw ier igke i ten  p e r b u n d e n  ist.

** T tadttheatcr. S o n n t a g  den  15. N o v e m b e r  
f inden 3  V o rs te l l u n g e n  statt.  N a c h m i t t a g s  ' / , «  U h r  g r o ß e s  
K i n d e r m ä r c h e n  bei g an z  kleinen p r e i s e n  m i t  V e r t e i l u n g  
v o n  1 0 0  S p ie ls ac h en  u n d  B ä c k e r e i e n . „ M a x e r l ,  h a x e r l ,  
S c h n a x e r i . "  A b e n d s  g r o ß e  R e v u e  in  | 0  N u m m e r n  
„ F l ie g e n d e  B l ä t t e r . "  h e r e in s p a z i e r t  » Ui V e n e d ig  in  W i e n .  
Z w is c h e n  der  1. u n d  2 . A b te i l u n g  „ B e i m  süß en  M ä d e l  
in  W i e n " .  M o n t a g  den 16. N o v e m b e r  n o c h m a l ig e  A u f ­
f ü h r u n g  d er  m i t  so kolossalem E r f o l g e  a u f g e n o m m e n e n  
D p e r e t t e n n o v i t ä t  „ K ü n s t l e r b l u t " ,  a u f  a l lg e m e in e s  v e r l a n g e n .  
Z n  d er  nächsten W o c h e  steht d em  hochv .  P u b l i k u m  ein 
beso nd e re r  künstler ischer G e n u ß  b e v o r ,  n ä m l ic h  d a s  G a s t ­
spiel d e r  b e r ü h m t e n  T r a g ö d e n  A n t o n  w e i d i n g e r ,  e h e m a l ig e r

V Held  u n d  L i e b h a b e r  d e s  Deutschen  V o i k s t h e a t e r s  in  
W i e n .  N äch s te  W o c h e  b r i n g t  u n s  auch  die reizende 
(Operette  „ O ie  L an d s t re ic h e r "  v o n  Z i e h r e r .  O ie  P r o b e n  
zu der g rö ß te n  u n d  schönsten D p e r e t t e n n o v i t ä t  „Förs te rch r is t i"  
sind b e re i t s  in  vo l le rn  G a n g e .

•* A u s  dem Eisenbahnzug« gesprungen. 
Ende der vorigen Woche Hai sich oberhalb der Halt t f l iU  W a -r -  
dosen der f. k. S lo a lS b o h n  ein schwerer Unfall  ei eignet. D ie  
F r a u  eine« oberhalb der Haltestelle Waidhosen bediensteiei AuS- 
Hilss-Strrckenwüchter» vamen» J o h a n n a  M e y e r  fuhr mit dem 
Abend-P-rsonenzuge von (Sofien* gegen Waidhofen.  Um sich den 
Rückweg von der Haltestelle zu ihrer W o hnung  zu ersparen, 
sprang sie in der Nähe derselben au« dein in voller F a h r t  
befindlichen Z uge  und wurde die steile Bö 'chung  hinabgeschleudert. 
Am nächsten Tage  sa- d man die arme F r a u  mit schweren Kopf­
wunden bedeckt unterhalb  der Böschung tot liegen D e r  Absprung 
der F r a u  w a r  offenbar von den mitfahrenden Passagieren nicht 
bemerke worden.

** B uchenberg-Jagd . Am Mittwoch den 11.  d. M .  
fand unler Leitung de« städtische,, Förster«  die obligalc S ta d t j ag d  
am Buchcpberge stall I n  3  Trieben  wurden 6  Haien, 2  Fach ten  
und 1 R eh  zu r  Strecke gebracht. Fre i lag  abend« fand im Gast-  
hofe Le u l  n e r  der Jagdschm aus  statt, der einen sehr animierten 
B - r la u f  nahm Küche und K Iler de« Gasthofe« Leulner fanden 
allgemeine Anerkenvu-g

** W etter. Z u  der n u n  schon wochenlang andauernden 
trockenen W i t t  rung  hat sich nun auch empfindliche Kälte und 
Schneesal l eingest-Ut, welche die Waffe,misere n u r  noch erhüben 
w ’ b D ie  Klagen der Landl-u'e und g a b t i b b  scher über Wass r-  
m angi l  werden immer laute- und e« ist zu beidrehten, d. ß bei der 
anhaltenden T'vckenheil und Kälte die N o t  noch größer w rd. 
I n  Waidhosen sprzi ll kann m an  n u r  dankbar st>n, daß  die 
Gemeibdevertrelung durch Einbeziehung der Köge'quil le in da» 
städtische Wassernetz so ch n Kalam itä ten  vorgebeugt h u .  D a ­
städtische Elektrizitätswerk allerdings m u ß  jetzt teilweise mit 
D a m p f  arbeiten, um bie  nötige Kraf t  für d e zahlreichen Kon­
sumenten aufzubringen. ■—  W ährend  sich da« B l a t t  unter der 
Presse befindet, hat sich ein herrlicher Land,egen eingestellt, der wohl 
längere Zeit andauern wird, um der W asstrkalamitä t  abzuhelfen.

** T a n z k u r s .  Mittwoch den 2 5 .  d. M  eröffnet der 
hier iestb,kannte Tanzlehrer H  R  t e b e l im S a a l e  J a f i i h r  einen 
geschlossenen S tu d en ten -T an zk u rs .  Nachdem in diesen K u rs  n u r  
G.lodene Z u t r i t t  haben, ist H e r r  Riebet b r e i t ,  bei genügender 
B . t  Ijgung anschließend abe id« von 8 — 10  Uhr einen zweiten 
K aro  abzuhalten und werden Anmeldungen au« Gefälligkeit Im 
Hotel I  isiihr intgegenge ommen.

"  Radfahrer-K ränzchen. D a s  Komitee de« R a d-  
sahrveieine» veranstaltet  am 14  November 1 9 0 8  um 1/t8  Uhr 
abend« im Hotel R  ich«apsel ein Radfahrer-Kränzchen. E in t r i t t  
im Vorverkauf 4 0  Heller,  an der Kasse 6 0  Heller.

"  Hvlzkncchtball. S o n n t a g  den 15 November 1 9 08  
findet in H e r rn  Anton Brch ier«  G as thau s  in Groß-Hollenslein,  
D orn  leiten, ein Hoizknechlball statt. Beginn  7 Uhr abend«. 
E  n i r i t t  8 0  Hell , r .

** A u  die geehrten Herren Einsender von  
Berichten. D ie  Schns t le i tung  st-Ut an  die geehnen Herren  
E i s oder von Berichten da« eben so hösi-che al« dringende E r ­
suchen, ihre Berichte, besonder« längere Verein«berichte nicht in 
l' tzter S tu n d e  zur  Drucklegung zu übermit 'eln.  Be i  dem U m ­
stande a l« sich gerade am Freilog  der S t o f f  für die Zei tung  
zusammendrängt,  müssen dann solche Berich e zurückgelegt werden. 
W i r  ersuchen daher besonder« die einheimischen Berichterstatter ,  
Berichte über Vereine,  Versammlungen :c v o r  F r e i t a g  der 
Redaktion zu übermitteln, damit die Einschaltung noch in der 
betnffenden N u m m e r erfolg n kann. Durch zu späte Einsendung 
solcher Berichte ist der H erausgeber  de« B la t t e«  gezwungen, 
Uederstunden machen zu lassen, die separat honorier t  werden 
müssen.

** BezirkSkrankcnkaff« S t .  P ö lt« n . I m
M o n a te  O k  ober 1 9 0 8  waren 2 2 0 6  M itg lieder  im Kranken­
stände, wovon 8 0 5  vom V o rm o n a t  übernommen wurden und 
1401  zug.wachsen sind. Hievon sind 1 4 3 4  M itg l ieder  genesen 
und 18 g starben, sodaß weiterhin noch 7 5 4  M itg l iede r  im 
Krankenstände verblieben. I m  obigen Z e i t räu m e  wurden betriebs­
mäßig an Krankengeldern 2 6 . 5 6 9  Kronen 3 8  H  ller, an Aerztr- 
kosten 12 0 4 7  Kronen 31 Heller, an M  dikamentenkosten 3  2 2 5  
Kronen 11 Heller , an Spitaikosten 6 .5 6 1  Kronen 3 2  Heller 
und Beerdigungskosten 1 . 6 0 8  ffro en 4 0  Heller , daher In 
S u m m e  5 0  0 1 2  Kronen 6  Heller ausbezahlt.  B e t r iebsm äß ig er  
Unt-rstützung«auswand seit 1. J ä n n e r  d «  3 1 .  Oktober  1 9 0 8  
5 3 8  7 1 1  Kronen 3 5  Heller .

** Umtausch ausgeklebter Br ie fmarken  der früheren 
Emission. Aus Umschlägen, Schleifen,  Anweisu-ieptblanketten -c. 
aufgeklebte postämllich noch nicht behandelte Br ie fm arken  der 
früheren Emission können bi« Ende Dezember 1 9 0 8  bei den 
P ostämtern ohne Entr ichtung einer Umtauschgebühr umgetauscht 
werden. D e ra r t ig e  M arken ,  die aus Umschlägen rc. mit direktem 
Wrizeichenaufdiucke beigeklebt sind, werden nicht beanständet.

** Z uläffigkeit der Verwendung von Briefmarken 
der frühere-, Emission aus Postsparkarten. Zufolge de« k k. 
Handel-ministe ,  ium» können Briefmarken der mit 1.  November 
1 9 0 8  außer K ur« getretenen Emission b is  zu einem später be­
kanntzugebenden T e rm in  vorläufig noch zum Aufkleben aus P ost­
sparkarlen verwendet werden und weiden daher auch Postspa r­
karten mit solchen M arken  a ls  E inlagen im Sparverkehre  a n ­
genommen.

** B la n k , blank, b la n k ! W i r  machen auf die 
Ankündigung eine« neuen ArtikeS „ O fe n - G la n z - P a s ta -B la n k "  
aufmerksam. Diese nach besonderem Verfahren hergestellte O fen -  
glanzpasta gibt Oefen,  Röhren  u s. w. ticsschwarzen S p iege l-  
glanz, so daß jeder O fen  eine Zierde de» Z im m er«  wird. —  
„ B la n k "  schützt gegen Rost,  staubt nicht, häl t  sich in der Dosk 
und ist das beliebteste Osenputzmittel geworden-
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Eingesendet.
( F ü r  F o rm  und  I n h a l t  ist die S c h r if tle itu u g  nicht ve ran tw ortlich .)

» ,  I Ä  .  ,  , ,  m ir  d irek t! —  schwarz, weist,,Henneberg Seide' - „ v »
B lousen  u nd  R oben . F ranko  und  s c h o n  v e r z o l l t  r  s  H a n s  geliefert. Reiche 
M u s te ran ew ah l um gehend. S e id e n -F a b r ik t .  H e n n e b e r g , Z ü r ic h .

D e m  geehrten  L a n g r a t  d e ;  M ä n n e r g e s a n g s o e r e i n e s  
W a i d h o f e n  diene zur  K e n n t n i s ,  d a ß  u n s 'd ie se  A e u ß e r u n g e n  
in  N r .  <s5  dieses B l a t t e s  u n te r  E in g e s e n d e t  g a n z  kal t  lassen,
w i r  l ieben die W a h r h e i t  u n d  b le iben  bei der  A n s t ä n d i g ­
keit. S c h r e ib e r  jen er  Z e i le n  ist m ög lich ,  d a ß  er sich durch 
diesen w o r t g e b r a u c h  in  der  Deffentl ichkeit  selbst gerichtet h a t .

Z>er A r v e i t e r - H e s a n g s v e r e iu  „ A o r t s c h r it t ."

K a iser  - J u b ilä u m s-A u sste llu n g  
S A L Z B U R G  — S ta a tsm e d a ille .

« *  desflftwn

A l l e i n ,  e c l r t  i s t  a a i x x

THIERRYS BALSAM
W A N N l ?  a U  Schuhmarke. M indeste Versendung 18 /1  oder S / l  o t n  
n U H H ß  i  Batent-R eisesam rli ufl schr K  5  — . Packung f t t i .

THIERRYS Centifolien-Salbe.
Cttofestf «ersendnng 1 Losen K  3 .6 0 .  Packung frei.

* * * * * *  M f l i M t  * t f  die »esten F*»»«itt«t gegen Magcnbeschw rbcn, Tod- 
PecW IH m ung, »n t,tin d u n geu . Verl tzungen.Wnnden rc. 

« * ,  ndooMooe bk Bestell»», oder Aelbante, tfung an-
A . TW H H IY , f c * e b e n |e l - A p o t h e k e  In P r e g r a d a  Bei R ohltach. 

Depot» in den «eisten Apotheken.

Vielfach
M ATTONr

natürlicher
alkalischer

bei Haragries 
und Blasenleiden

als Harnsäure
b in d e n d e s  M ittel.

P n n t t a t l - r i ' f f o r  1 D e r  w ah re  W ert und  die B rauchbarke it 
v ^ U i l y l l  l  v  11 U l  ♦ eines V c rlo sn n g sb la tle s  liegt in feiner 

jeden Z w eife l ausschließenden V erläß lichkeit; denn solche von zw eifelhafter 
R ichtigkeit —  und leider g ib t es d n e n  genug —  sind n u r  geeignet, da» 
P u b lik u m  irrezu füh ren  D a h e r  la m m t es auch, da» M il l io n e n  K ro n e n  
d e r z e i t  in  u n b e h o b e n e n  T re f f e rn  brach lie, en und  dag d as  P u b lik u m  
noch im  i er viele längst gezogene und  verfallene Lose besitzt, dabei ah n u n g s lo s  
auf die G u n s t d'es Glücke» w artend  D e n  Besitzern von Losen Und verlo« . 
boren O b lig a tio n en  em pfehlen w ir  d a s  in P ra g  erscheinende, einzig verlast, 
liche V erlo sung» , und  F in an zb la tt „MERGUR“ , P ra g ,  G ra b e n  H r. 14, das 
m it I .  J ä n n e r  l i iiif l bereit« den 2 9 . J a h r g a n g  eröffnet. D e m  in P r a g  
erscheinenden „MERGUR“ gebüh rt vo r ollen anderen V erlo  u n g sb lä tte rn  der 
V orzug , nicht allein  w egen  der Raschheit, m it der d a s  B la t t  sofort nach 
jed er w ichtigen Z ie h u n g  erscheint, sondern auch w egen der unbed ing ten  V e r -  
l ä t z l i c h l e i t  feiner Z iehungslisten , die n u r  auf @ und a m t l i c h e r  D a te n  
und  zw ar m it ker g röß ten  - o rg fa lt und  G ew issenhaftigkeit zusam m engestellt 
w erden . D e r  „MERGUR“ b rin g t ab er nicht allein  die Z iehungslisten  a ller 
i n . u n d  a u s l ä n d i s c h e n  L o s e ,  P f a n d b r i e f e ,  O b l i g a t i o n e n  ic., 
R e s t a n t e n -  u n d  A m o r t i s a t i o n s l i s t e n ,  j i u p o n » a u S z a h l n n g s - 
T a b e l l e n ,  V e r j ä h r u n g s a u s w e i i e  u . a. m ., sondern auch B erichte 
ü b er alle  finanziellen Ereignisse —  T ie  A bonnen ten  de» „MERGUR“ erhalten  
a ls  P r ä m ie  —  o h n e  j e d e  N a c h z a h lu n g  —  m it der N eu jo h rS n u m m e r 1 9 0 9  
da» R e s t a n t e n - J a h r b u c h  a l l e r  b is  31. D e z e m b e r  1908  g e z o g e n e n  n n d  
u n b e h o b e n e n  L o se , P la n d b r ie f e ,  P r i o r i t ä t e n  u n d  s o n s t ig e n  v e r l o s b a r e n  
O b l ig a t io n e n ,  te il l l n i v e r f a t  - « e r t v f u n g  » -  K a le n d e r  fü r das J a h r  
19U 9 sow ie einen V e r j ä h r n  N g s - S c h e m a l i s m u s  ec. J e d e r  Effekten- 
besitzer kann sich durch e inm aliges Nachschlage» dieses W erke« überzeugen, 
ob feine Lose P sa n c b ri.fe  oder O b l i  a tionen  in a llen  d ishe igen Z iehungen  
schon gezogen w u rd en  ober nicht. —  D a «  g a n z j ä h r i g e  A b o n n e m e n t  
sam t Z uste llu n g  b e träg t fü r die o s te ,r .-u n g a r . M ona rch ie  n u r  K 6"— , die 
a n  die A d m i n i s t r a t i o n  de« „MERGUR“ , P ra g ,  G r a b e n  N r .  14  (am  
bequem sten m it P o s t a n w e i s u n g )  einzuschicken sind.

Kronprinzessin

SA U ER BR U N N
T afelw asser  e r s t e n  R a n g e s .  Bewährtes 
Mei I w a s s e r  bei  d e n  L e i d e n  d e r A t h m u n g s o r g e n e  
u. des Magens.Unübertrcffen zum Mischen m Rwalq 
Fruchtsäften u.s.w.Vorräthig in allen Mineralwessen 
handlungen,Apotheken, Hötels, Restaurationen etc.

N iederlagen für Waidhofen und Umgebung bei den Herren 
Moriz Paul, Apotheker, Gottfried Friess W itw e, Kaufmann, 
für Göstling bei Frau Veronika W agner, Sodawasser­

eizeugerin.
Für Am stetten und Umgebung bei Herrn Anton Frimmel, 

Kaufmann in Am stetten.

r und E r­
wachsene

H ervo rragendstes N ä h rm it te l  fü r  gesunde 
u n d  schwächliche, in der E n tw icklung 
zurückgebliebene K inder jeden A lter» . 
E »  fö rd e rt die M nSkel- und  K nochen­
b ild u n g , verhü te t un d  beseit gt w ie kein 
andere»  D ia r rh o e , B rechdurchfall, 
D a rm k a ta r rh  rc.

Vom ßaeberlisd).
F ra u , Schubert, dem  „Klassiker de» deutschen L iede»", ist da» 

soeben im  B e rla g e  von Ullstein & K o., W ien  I ,  zum  P re ise  von 6 0  h 
erschienene neueste H eft der „M u sik  fü r  A lle "  gew idm et.

D e r  I n h a l t  dieser N u m m e r  g ib t ein knappe» B i ld  von >er V ie l­
seitigkeit diese» unsterbliche» M eister» , dem w ir  sow sh l im  Lied, w ie auch 
auf in strum en talem  G eb ie t die bedeutendsten S chöpsungen  verdanken. E in e  
Z usam m enste llung  au» seinen unzäh ligen  W alzerm elod ien  zu einem  größeren 
Tanzstück, zu einem  „L än d le r-W a lz e r"  m acht de» A nsang , den, zw ei^ k lav ie r- 
stllcke, der reizvolle „ M o m e n t  m u a ik a l“ und ein ungem eill graziöse» „ S c h e rz o "  
folgen. D e r  Orchesterkom ponist S c h u b e r t kom m t zu W o rte  m it der „ B a l le t t ,  
szene" un d  dem  „ E u i r ’ n e t “  zu dem  S chausp ie l „ R o sa m u n d e " , beide S tllcke 
durch ihre sinnfällige M e lo d ie  bestechend. E in e  kleine P ro b e  de« großen 
S p m p h o n ik e r«  w ird  UN» in  dem  zweiten S a tz  au» der „U nvollendeten  
S h m p h o n ie "  geboten, der eine» B e ive i»  g ib t, w ie  der SDlcifter selbst im  
G eb ie t der höchsten musikalischen K unstfo rm  in der M e lo d ie  lebte u , d  w ebte. 
E in e n  bre iten  R a u m  n im m t n a tu rg em äß  da» Lied in dem d iesm aligen  H eft 
der „M u sik  fü r  A lle "  ein, w a r  der H erausgeber d a ra u f  bedacht, w en iger 
bekannte lie b e r  zum  Abdruck zu b ringen  A u s  den herrlichen Liederzhklen 
„ D ie  schöne M ll l le r in "  und  „ D ie  W in te ,re ise "  w erden  zwei L ieder gebrach t; 
lyrische S t im m u n g s b ild e r  sind d a s  w eniger bekannte „ D a s  M äd ch en " und 
„F re u d e  der K in d e rjah re " . A usgesprochen fröhlicher T endenz ne gen die 
reizenden kleinen G esänge „ D a s  E cho", „ D e r  T r a u m " ,  Rllckert« t ra u r ig -  
lustiges „Lachen u nd  W ein en " , den S c h lu ß  de« L ch u b en h efte«  m acht da» 
seende-jauchzende „ S tä n d c h e n " .

D iese N u m m e r der „'D ufts fü r A lle"  ist in  allen  B uch- und  M usikalien ­
hand lungen , sowie vom  V erlag  Ullstein & So., W ien  I , R ofendursenstr ße 8 , 
zum  P re ise  von  6 0  I, e rh ä lt  >ch

D e n ,  L p r e e b a p p u r a « ,  der sich im m er m ehr d a s  H eim  erobert, 
ist ein beträchtlicher T e il  der soeben erjch enenen N r .  6 des allbkliebten 
lla m ilie n b ta tte s  . O e s t e r r e i c h «  I l l u s t r i e r t e  Z e i t u n g "  gew idm et An 
H and  v eler, eigens für die „O es te r  eich» J t t u f t ü M  Z e itu n g "  hergenelltcr 
P h o to g ra p h ie n  w ird  de, Leser in die G eheim nisse der G ra m m o p h o n -A u s . 
nahm en  re. e ingew eiht. I m  aktuellen T e il  des 8 . H eftes finden w ir  alle 
ein igerm aßen  w ichtigen Ereignisse der W oche im  B ild e  vertre ten  l da sehen 
w ir  T a s t  m it F r a u  und  S o h n ,  F a rm a n »  A erop t n  w äh ren d  seiner be rühm ten  
S tre ck en fa h rt, da» Leichenbegängnis eines österrerchi chen O ffizier«  in Peking 
und  natü rlich  noch eine große M e n g e  an d ere r I l lu s tra tio n e n  I m  belle- 
trrftilchen T e ile  ist w ieder A lexander E n g e l durch eine H um oreske v ertie ten , 
ab er auch der F re u n d  einer ernsten, nachdenklich stim m enden Skizze w ird  
voll befried ig t durch die kleine E rzäh lu n g  „ V io la  t r ic o lo r 1'. D a s  A bonnem ent 
auf diese sill erlich reichhaltigste W ochenschrift der M o n a i chie m it der M o n a tS -  
beilage „ K u n s t-R ev u e" kostet v ie rte ljä  l ig  n u r  5 K . P ro b e h e fte  g ra t is  und 
franko durch die A d m in istra tion , W ien  V I , B a rnab itengasse  7  und  7 a .

„ D e r  S t e in  der W e ife n "  e n th ä lt in seinem  u n s  kürzlich 
zugekom m enen 2 2 . Hefte den zwe ien T e il  der im  V orheste  begonnenen 
um fangreichen, w irkungsvo llen  illu strierten  A bhan d lu n g  ü b er die „ W in te r -  
s ta tionen an  der österreichischen A d r ia " , welche a ls  eine zuverlässige und  
erschöpfende In fo r m a tio n  fü r  Reisende in jenen G egenden gelten  kann. D a s  
H eft e n th ä lt fe rne r einen instruktiven Aufsatz ü b e r  ein M ikroskop fü r unsicht­
bare»  Licht (m it 7 A bb ildungen), üb  r  E lek trom o to rboo te  (11 A bb ildungen), 
Archäologische«, P h o to g ra p h ie , A u to m o b ilism u « , Obstzucht, B ienenzucht, 
Z im m e rb lu m e n , a lles m it reich icher I l lu s tr ie ru n g . D ie  von un»  w iederho lt 
hervorgehobene V ielseitigkeit der angesehenen p o p u lä  -wissenschaftlichen H a lb -  
m onatschrist (A  H a rtleb rn 'S  V erlag , W ien  und  Leipzig) kom m t in  dem 
vorliegenden H efte recht augenscheinlich zum  A usdrucke. W ir  benütze» daher 
gerne de» A n laß , die westliche R evue unseren Lesern zu em pfehlen . P ro b e ­
hefte sind in jeder B u c hhand lung  erhältlich .

„'Neueste Erfindungen und E rfah ru n gen "  ans den 
G ebieten  der praktischen Technik, der E  ektrotechnik, der G ew e rb e , In d u s tr ie ,  
C hem ie, der L and- und  H anSivirtschast ic . X X X V . J a h rg a n g  1 9 0 8  <Ä. 
H a r tle b e ,>'» V e r la g , W ien ) . P rä n n m e ra t io n s p re is  ganzjäh rig  fü r  , 3  H es*  
franko 9  K . E inzelne Hefte fü r  11 li.

U nerreichte Reichhaltigkeit, w ertv o lle , m oderne , eigene E rfah ru n g en  
a n s  a llen  B e trieb en , praktische A nleitungen  zu E rw e rb  und G e iv in n  —  das 
sind die V orzüge dieser reich illustrierten  Z . r t  christ.

Nützlich im  praktischen Lehen fü r  jed erm an n , »»en tbehrlich  fü r  alle, 
die m it der Z e i t  fortschreiten w ollen , sind die „N euesten  E rf in d u n g en  und 
E rfa h ru n g e n " , die bk eit« im  X X X V . Ja h rg a n g e  erscheinen.

Straf-Cbroortt
I m  k. K. KreisjjericbfM 51. Pollen.

U r t e i l e .  Am 4  N ovem ber :  F a l t i n m r  J o h a n n ,  Bäcker- 
gehiise auil Rabenstein V erun treuung ,  1 M o n a t  Keik'r.  Geists 
Heinrich, Handlung-gehilfe  ou* Umstellen, Diebstahl,  6  M o n o le  
chwrren Kerker. Schaber  F ra n z ,  Fabr iksarbe i t - r  aue  S ieubach, 

U berlrelung der Trunkenheit,  2  M o r a l e  Arrest . Rosenkranz 
S a r i ,  Arbeiter ru e  S l .  Po l len ,  off ntliche Gewaltlät igk il, 
3  M o n a te  schweren Kerk r.  F rey  Ludwig, T ag löhner  au» Äübla«-  
brucf, Diebstahl und schwere Körperbeschädigung, 1 0  M o n a te  
schweren K rker. Will ltorfer I g n a z ,  H ilfsa rbei te r  ou« W ilhe lm s-  
burg, Diebstahl. 3  M o n a t e  schweren Kerker. M a i e r  I g n a z ,  
Taglöhner  au» Eggenburg, B e t r u g ,  1 M o n a t  Kerker. W eiß

Norbert ,  Bäckergehilfe au»  S k .  P ö l t e n ,  Uebertrelung der T ru 'k e n -  
heit, 1 4  T a a e  Arrefi Vogl W ilhelm, Schlossergehilfe au» G r e in ,  
Diebstahl,  3  M o n a te  schieren Kerker. B in g l  Josef,  T ag löhner  
au*  Hohenberg, U eberl re lun ,  d . r  Trunkenheit,  14  Tage  Arrest. 
—  7.  N o v e m b e r : Lutz Anna,  Kanzleidiener»sruu au«  Ho stellen, 
Diebstahl,  3  Tage  Kerk.r.

ftas aller Welt*
— P en fionsverein  der deutschen Tpurkaffeu  

OeOerreich». D a «  In teresse  fü r  diese» I n s t i t u t  st I ert sich 
täglich, in den letzten T agen  sind disondei» zahlreiche Ibciir l l t  
zu verzeichnen gene 'en  u. z w . '  D ie  S p r r k o s s n :  W im e ,d e rg ,  
Oberlenten«kors ,  Persenbeug, R a n n  a . / S ,  Tetjch.n, Ka'bitz, 
D b e t p ' a n ,  B .-Kamnitz,  S i a d l a m t  T a n v w r lo ,  G-meindeam i 
J a n e g g ,  Bez.-Krankenkasie Koplitz, deutsche L agerhau-genossn-  
schaft B r ü x ,  D r .  A. Lederer Asch, ®  meinte  M att ighosen,  All­
gemeiner S p a r «  und Vorschußkassaverein Auscha, Bankhou« 
Blechschmied Eger ,  Bez.«Krankenkasse R  ud.k, erste Aktien­
brauerei Eger,  S p a r -  und Vorschußkasse Knitielseld, Gemeinde 
B ar te l sd o rf ,  S p a r -  und Vorschußkasse Oberleuten»dors,  B r a u -  
,  meinte B  -Kamnitz, Joses P re iß ig ,  D rog u er ie  in P  ag, 
A. Bodenheimer P r a g ,  Landw S p a r -  und V o r s t u ß , V : r e i n  
D u x ,  Löolowitz und S ü ß l a n d  P r a g ,  R . .  Dewidel« P r a g  V ipen 
und M a h le r  P r a g ,  Landw. S p a r «  und Vorschußkasse K-aden,  
D r .  Adolf F ars te r  Kaaden,  dann die Karl«b»der  F i r m e n :  
Alexander O t t o ,  Adolf H a hn ,  R udolf  Karer«, Brüder Nastopll, 
F ra n z  Pösch, E rns t  Hostmann,  Gustav  Kolb u  A. —  E in  
Bewei«,  baß sich die deutschen Dienstgeber der Dringlichkeit der 
Sache  bewußt werden un» rechtzeitig Vorsorge treffen.

— Tschechische D em onstrationen. I n  P r a g  
mußte M o m a g  aberm als  der G rab en  durch Polizei und G e n ­
darmerie  abgesperrt werden. S cho n  in den ersten Bormiltag#« 
stunden sammelte sich infolge der maßlos-n Agitat ion der tsche- 
ckrischen Hetzprrsse eine g ro ß - M e n g e  P a r te ig ä n g e r  der tsch chisch« 
nationalistischen P a r t e i  aus dem G rab en  vor dem Deutschen Hause 
an.  Al» die M enge  eine drohende H a l tun g  annahm , wurde der 
G roben  durch Polizei und Gendarmerie  geräumt und abgesperrt, 
nachdem bekannt geworden war,  d . ß  in den Seitengassen viele 
deutsche S tuden ten ,  die sich in C o u iru r  auf  den G ra b e n  begeben 
wollten, ü b n  fallen und blutig geschlagen worden waren .  Eine 
S iudentknversammlung,  die in der Universität abgehalten wurde, 
soß'e einen Beschluß, in b ,m  d c E n trüs tu n g  darüber ausge­
sprochen wurde, daß da» tradi t  onelle Recht auf  den Bummel 
verkürzt und die S tu d en ten  selbst den Angriffen de« tschechische» 
P ö b . l «  p r  isgegrben mü den.

— D ie  T oiletten  bet A tta e h ssg a tt in  Var 
dem ZivillundeSgerichi un te r  Vorsitz de« Lande»gericht«rate« 
S chu lz  kam Dienstag ein P ro zeß  zur Eiischeidung, welche» die 
Damerkonslk lionärin  Leonline F reud  gegen die G a t t i n  de» spa­
nischen G  sandtschast»attachä» in M e x  so. F r a u  A n n a  de R om ero  
führt .  F r a u  F reud  hotte vor etwa zwanzig J a h r e n  der Geklagte», 
die damak« noch nicht Attachäegri t in,  sondern Choristin de« 
W  ener K arl -T hea te r»  und in der Wiener  Lcbew-lt u n te r  dem 
N a m en  „ S c h  ibe , lg fa fe t"  b sannt w er .  Tolle  ten um viele hundert 
G ulden geliefert. E in  T e i l  der R  chnung wurde von einem 
rumänisch n B o ja re n ,  der dam als  der Chordame nahestand, be­
zahlt. Al» dann der R u m ä n e  in seine H e im a t  zurückkehrte, 
wurde F rä u le in  G laser  auf Z ah lun g  der Restschuld von 1 2 4 1  
Kronen geklagt Aber noch bevor der langjährige, nach altem 
Verfahren  geführte P rozeß  beendet w ar ,  hatte die Choristin 
W ien  verlost n. I m  vorigen J a h r e  sah F r a u  F reud  bet P u p p  
in K ar lsbad  eine sehr elegante D a m e ,  die ih r  bekannt v o rk am ; 
der Kellner nannte ihr auf ihre F rage  den N am en  der D i p l o ­
m a t ,n s g a ' t i n  F r a u  F reu d  suchte am nächsten T age  F r a u  v. 
R ö m er»  Im Hotel aus und t r a t  mit der F r a g e :  „K ennen  S i e  
mich?" in da« Z im m e r  der D ip lo m a ten sg a t t in .  F r a u  r.  Rom ero  
verneinte ein wenig indigniert. „Aber ich kenne S i e l "  w a r  die 
An tw or t  der Schneiderin. „ S ' t  sind die Scheiberlglaser und 
schulden m ir  1 2 » !  Kioaen. Wollen S i e  z a h le n ? "  D i r  D ip lo -  
maten«gatt in  mit* F r a u  Freud entrüstet die T ü r .  F r a u  F reud  
verständigte sofort ihren W .e u e r  A n w al t  und a l s  F r a u  de 
R omero  wenige T a g :  spät r  zum B  such i h n r  M u t t e r  noch 
Wien kam, wurden ihr gleich nach ihrer Ankunft ihre Koffer 
im Wege einer einstweiligen V erfügn  'g  mit Beschlag belegt. 
Um in den Besitz ihrer Toile tten  zu kommen, erlegte F r a u  de 
R omero  1 5 0 0  Kronen bot Gericht. Gegen die Klage,  die n u n  
durch D r  J u l i u s  M o n a t h  neuerding« erhoben wurde, wendete 
F r a u  de R om ero  durch ih r -n  A nw al t  D r .  Alfred K ram er  ei», 
die Toiletten seien nicht von ihr, sondern von dem rumänischen 
Gutsbisitzer,  H e r rn  v Vacareecu,  best ü t  worden, der ihr die 
To  letten zum Gesch-nk machte S i e  selbst sei damal« noch 
minderjährig, daher nicht verpflichlung-sähig giw sen. D a «  G e ­
rich’ b schloß zuiächst die Vernehmung de« H e r rn  v. V  carefca, 
doch konnte d . r  Beweisbeschluß nicht durchgeführt w.rden,  da 
die Abrisse de» rumänischen G u t s b . sitzer« nicht eru ie r t  werden 
konnte. Nach D u rc h fü h ru n g  der Parte ieneinv i rnehm ung  verurteil te 
der S e n a t  F r a u  de R om ero  zu r  Z ah lu n g  der k la g ssu m m e  und 
zum Kostenersatz.

— V erh aftu n g  be« A benteurer» J ln itzky. 
D e r  vor m ihrer rn  Wochen au«  der Bundesanstal t am  S te in h o s  
enisprurg-ne  Hochstapler J lnitzky. dessen eigen sicher Name 
J a h r n n  S e r a p h i n  ist, wurde am 8. November in Lemberg auf 
der S t r a ß e  verhaftet. E r  kam gerade au«  dem Gebäude der 
Astekuranzgesillschasl „ D n j e s t r " ,  woselbst er mit  dem Abge­
ordneten Lewick, und B r e i te r  zu sprechen ver lang '  hatte.  E t  
setzte feiner V erhaf tung  zuerst Widerstand entg-gen, wurde jedoch 
überwältig t  und mittel* W agen«  auf  da» Polizeikommissariat 
gebracht. Auch Bürgermeis ter Goti l ieb ,  der mit Jlnitzky in 
schriftlichem Verkehr stand, wurde in polizeilichen Gew ahrsam  
genommen. Jlnitzky w a r  seit sech« Wochen in Lemberg und
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wollte sich ,-tzk bem Tßolijtibiteflor stellen und ble Untersuchung 
feine« Geist «zustanbe« durch Profissor Halban  verlangen H u .  
© teinbof fit - r  entsprungen, w-il er sich n ch, durch d-utsche 
Aerzte habe untersuchen tasten roollen. Jlnitzkh wurde 
vorläufig in d ir  J - r - n a n s t a l ,  Kulparkow in t i rn ie r t  B ü r g e r ­
meister Golllleb bli 'b  auf weitere« in polizeilichem Gewahrsam.
*  lnu amerikanische D readn ongth . Die
Amerikai er haben mit ihrer M a r i n e  nicht hinter England  
jutiiefbleiben wollen und einen n e u e n  S c h l a c h t s c h i f f .  
T Y P  von 2 2  OOO T onnen  konstruiert, der alle« bisher D a g e ­
wesene in den Scha t ten  stellt. I n  di 'sen T agen  wird in der 
F o r , 'R i° e r -S c h i s f« n » r f l  der S t a p e l l a u t  der . N ord  Dakote"  er- 
jolg.n,  de« größten Krieg«schjffe» der Welt .  D l - Kiellegung w ar 
e>st Ende vorigen J a h r e «  erfolgt, der B a u  ist aber so beschien- 
nigt worden,  daß da« Schiff  bi« auf die Hochbauten, die Deck- 
Panzerung und die Armierung  fertig ist. E igenart ig  erscheinen 
die beiden neuen großen T ü rm e ,  neben denen noch drei  kleinere 
P a n z e r  ürme angebracht sind. D ie  T ü rm e  sind so angelegt,  daß 
immer ein T u r m  Über den andern hinwegseuern kann. 
D i -  Bestückung ist äußerst stark, da« Schiff  wird zehn 12zöl- 
lige und vierzehn dzöllige Geschütze führen,  dazu je vier D r e i -  
pfündir  und Einpfünber ,  zwei Maschinengewehre,  zwei F-Idge- 
schütz- und zwei Torpedolanzierrohre. D ie  Länge de« Re lasst« 
betiägt 1 5 5  3 5  M e te r ,  die Brei te  2 6  M e te r ,  der Tiefgang 
8 ' / ,  M e te r .  D i :  T u rb in en  sollen ihm eine Geschw, digkeit von 
21 Knoten in der S t u n ' e  gtb-m.

—  Z e h n  G e b o t e  f ü r  d e n  W i n t e r .  I  D u  sollst 
a m  M o r g e n  nicht m i t  n ü c h te rn e m  M a g e n  a u s g e h e n .  2 . D u  
sollst dich n i e m a l s  der  kal ten  t u s t  aussetzen, ' n a c h d e m  du 
ein  w a r m e s  G e t r ä n k  genossen hast.  3 . D u  sollst nicht a u s ­
gehen,  o h n e  v o r h e r  Rücken u n d  B r u s t  w a r m  e ingehü ll t  
zu h a b e n .  D u  sollst nicht durch  den M u n d  a tm e n ,  s on d ern  
du rch  die N a s e ,  d a m i t  die K ä l t e  der  t u s t  a bg esch w äch t  
w i r d ,  b e v o r  sie in  die L u n g e n  tr i t t .  5 . D u  sollst dich nicht 
m i t  d em  Rücken gegen  w ä n d e  u n d  V e s e n  lehnen ,  m ö g e n  
sie n u n  w a r m  oder  kal t  sein. f>. D u  sollst dich in der 
E i s e n b a h n  nicht z u m  Fens te r  h i n a u s l e h n e n .  7 . D u  sollst in 
e in em  kalten R a u m  nicht un be w e g l ic h  b le iben,  v o r  a l l e m  
nicht a u f  d e m  E i s e  o d er  a u f  e iner Schneefläche. 8 . D u  
sol lst  nicht sprechen, a u ß e r  w e n n  du  sprechen m u ß t ;  denn  
auch  v o m  S t a n d p u n k t e  der  G e s u n d h e i t  a u s  ist S c hw e ig e n  
G o l d  u n d  e r h ä l t  die  S t i m m e .  9 . D u  sollst nicht v e r s ä u m e » ,  
rechtzeitig e in B a d  zu n e h m e n ,  denn  w e n n  die h a u t  nicht 
frisch g e h a l t e n  w i rd ,  zieht die K ä l t e  die P o r e n  z u s a m m e n  
u n d  m a c h t  den  K ö r p e r  e m p fä n g l i c h e r  f ü r  K ra n k h e i t e n .  
fO. D u  sollst dich nicht m i t  fa l l en  u n d  nasse» F ü ß e n  n ie d e r ­
legen, w e n n  d u  nicht s ch la f lo s  b le iben  wills t.

—  L a » d t S - H v p o t h e k e n a » s t a t t .  I m  
M o n a t e  Oktober  1 9 0 8  wurden bei der n.«ö LandeS-Hypotheken- 
anstatt 1 6 5  Hyp»thekardarlehen«gesuche im Gesamtbeträge von 
3 , 1 3 4 . 8 0 0  Kronen eingebracht. Vom  M o n a t e  S eptem ber  
1 9 0 8  verblieben 8 6  Gesuche mit  2 , 1 9 9 . 3 0 0  Kronen, zusammen 
5 , 3 3 4  1 0 0  Kronen. E «  wurden bewilligt 1 , 8 6 0 . 6 0 0  Kronen,  
zugezählt 1 , 6 2 1 . 5 0 0  Kronen, abgewiesen 5 8 4 . 5 0 0  Kronen. 
A n  Pfandbriefen sind Ende Oktober 1 9 0 8  im Umlaufe 4°/oige 
3 3 5 , 8 6 1  8 0 0  Kronen,  3 V » % lg e  3 , 7 4 3  2 0 0  Kronen. An 
Kommunal-Dariehensgesuchen wurden eingebracht 0  S tück  mi* 
1 , 3 0 7  2 0 0  Kronen. V o m  M o n a t e  S ep tem b er  1 9 0 8  verblieben 
7 Gesuche mit 8 2  5 0 0  Kronen, zusammen 1 , 3 8 9  7 0 0  
Kronen. E l  wurden bewilligt 8 1 7 . 2 0 0  Kronen, zugezählt 
4 9 8  8 0 0  Kronen, abgewiesen — .—  Kronen. An Kommunal- 
Schuldscheinen sind Ende Oktober 1 9 0 8  Jim Umlaufe 4 ° /0ige 
7 3 , 9 8 5  4 0 0 ,  3 7 , % i g e  4  2 4 3  2 0 0  Kronen.

• *  D i e  b e s o n d e r e n  o u t i i ' c p t i i d i e n  k i g e n s e b a s t e n  der
B tf U n b lr l 'e  d e r P ra g e r  ansla tbe  a n s  de- Apotheke de« B . F ra g n e r , 
k. f. H oflieferan ten  in P r a g  bedingen die erfolgreiche W irkung auf die rasche 
V e rn a rb u n g  von B e rw n n d n n g rn  verfchiedener A r t. D ie  S a lb e  e gnei sich 
Vorzüglich zum  Bedecken derselben, da sie selbe oor jeder B e ru n re in ig u n g  
schlicht un d  au f  dieselben kühlend und schmer>stillend e in w ir 't .  D iese« vo r- 
jflglidfe H a u .m il ie l  ist auch in  der hiesigen Apotheke erhältlich .

Finanzieller Wochenbericht.
D e r - - R e n t e n  - u n d  A n l a g e n ,  a r k t  h ä l t  sich 

trotz reichlicher Geldflüss igkei t  still. A l a n  d a r f  eine A ende r-

.Bote von der 23.„ 3 * f l .  .

I -

u n g  dieser L a g e  m i t  d em  J a h r e s w e c h s e l  e rw a r t e n ,  v o r a u s ­
gesetzt, d a ß  b i s  d a h i n  eine K l ä r u n g  der  poli t ischen L ag e  
sich e rgeben  h a t .  Z w e i f e l l o s  k a n n  m a n  a u f  ein s tarkes 
A n w a c h s e n  der flüssigen M i t t e l  m i t  ziemlicher S icherhe i t  
rechnen.

Auch  d er  B a n k a k t i e n m a r k t  zeigt n u r  i m  
K u rs e  der  C r e d i t  a f t i e  eine k la re re  B e w e g u n g  die a l s  
A u sd r u c k  der  wechselnden S t i m m u n g  in  der  B e u r t e i l u n g  
der  poli t ischen t a g e  anzusehen  ist.

A u f  d e m  E i s e n b a h n -  u n d  T r a n s p o r t a k -  
t i e n in  a  r  f  t e begegne ten  S t a a t s b a h n a k t i e n  v o r ­
ü b e r g e h e n d  m i n d e r  le b h a f te re  N a c h f r a g e .  I m  a l lg e m e in en  
liegt a b e r  auch  dieses E f fek tengeb ie t  ziemlich stille, w ie  
der V e rk e h r  a u f  a l len  Effek tengebie ten  sich n u r  in  sehr 
engen  G re n z e n  b ew eg t .

A m  lebhaftesten b le ib t  der  I  n d u st r i a  k t i e n m  a  r k  t, 
a u f  d em  sich in  den letzten T a g e n  eine W e n d u n g  in  der 
B e u r t e i l u n g  der  E h a n c e n  der  E ise n ind u s t r i e  u n d  d e m g e ­
m ä ß  auch der  E  i s e n a  k t i e n zu vollziehen b eg inn t .  M a n  
f ä n g t  a n ,  die L a g e  der  a m er ik a n isc h en  E is e n in d u s t r i e  weit  
gü ns t ige r  einzuschätzen,  a l s  b i s h e r .  V o n  sy m p to m a t i s c h e r  
B e d e u tu n g  sind vielleicht die V e r h a n d l u n g e n  v o n  a m e r i k a ­
nischer Se i te  bezüglich g r o ß e r  L ie fe ru n g en  m i t  den V e i t -  
s c h e r  M a g n e s i t w e r k e n ,  welche n a tü r l i ch  s tarkes 
In t e r e s s e  f ü r  die P e i t s c h e t  A k t i e n  erweckten. Auch  
die E n ts c h e id u n g  ü b e r  die E is e n p re is e  in  (Oesterreich, die 
sei tens  der L e i tu n g  des  E is e n k a r le l le s  zu treffen ist, könnte 
v o n  den besseren a m er ik a n isc h en  B er ich ten  bee inf lußt  sein. 
L e b h a f te re  B e w e g u n g  herrschte in  W a f f e n -  u n d  M  u n i- 
t i o n s a k t i e n .

In t e r e s s a n t  ist die seit l a n g e r  Z e i t  sich w ied e r  b e ­
m e r k b a r  m a c h e n d e  B e w e g u n g  a u f  d e m  L o s m a r k t e  zu­
g unsten  der G e w i n n  st s c h e i n e  u n d  k l e i n e n  L o s e .  
S ie  h ä n g t  m i t  den A n sc h a f fu n g en  f ü r  de» w e i h n a c h t s b e ­
d a r f  z u s a m m e n .

A g en ten
Büch Bilbcroflenfrn,  ftolport ure r o r t e -  qrg-n ßoßv ISkro 
V i s i o n  s i r  enqa ii r i  Kerb e iü m onm li t i  200.  - 3 0 0  ft o-.i.» 
Offe r te  a n  „A. K . "  H o u p  P o stfach  21 .  B u b op  i t  üu3 10—6

I (•'(/< m e in e 148 52*— 14

S p a r- und fow erbc-K redit-Y crem  l
r. G m. b H .

W I E N ,  I. A n n a g a s s e  3  (Mezzanin) 
s e w k  «««MB F i l i a le : W ien, XVI. O tta k r ln g e r s tr e e se  2 5  uud

Z a h ls te lle n : VI M ariahilferstrasse 87
X V II. O ttak iinger«tnw ee 44  
X V II. B eh e im g aase  38 

übernehm en u n d  v e r z in s e n  S p a r e in la g e n  
HG» K 1 -  bis t  8000.— mit and über X 2000.— mit

• S t ­
iehlt die A u te lt 

Kredite für Gewerbetreibende.

wm~ 4 3|4°|o
Kfineste  HSckzablnngs- 

fristen.

SßiUige Siettfedern
1 Kilo graue geschlissene K S.—, halbweiße K 1.80. weiße K 4 — , prima 
daunenweiche K S.—, Hoohprlma Sohleiß, beste Sorte K 8.—, Daunen grau 

K. 6.—. weiße K io .—, Brustflaum K 12 .—, von 6 Kilo an franko.

Fertige Stetten 123
atu d lo h tfä d ig e m  r o t , blau, g e lb  o d e r  weißem Inlet (Nanking), 1 Tuchent, 
Q röeee  1701 116  Z tm ., samt 2 Kopfpolster, diese 8 0 :6 8  Z tm .,  genügend ge­
füllt, m it  n e u e n  g r a u e n  g e r e in ig te n ,  füllkr&ftigen und dauerhaftem Federn 
K H a lb d a u n e n  K so . - ,  D a u n e n  K 24.— , Tuchent allein K  H .— ,  1 4 .— ,
14.—,  Kopfpolster K 6. —, * 60 u n d  4 — , versendet gegen Naeknahaae, Ver­

p a c k u n g  g r a t i s ,  von 10 K an franko

M a x  B e r g e r  >-, D e s c h e n l t z  6 0  (Behmerwaid)
Niehtkonvenlerendes nm getausoht oder Geld retour. — Preisliste gratis 

und franko.

i— . . .

£ e n p u

0 FEN -  B L Ä iZ  -P A ST A

BLANK
Tiefschw arzer G l a n z ! S ch u tz g e g e n  R o s t !
W e n ig  Pasta gur v e r te i lt ,m it  tro cke n e r Bürste  geg länzt,erzeugt 

tiefschwarzen Glanz und schützt O^fen,Herde, Rohre u s w.gegen R o s t. 
Chemische Produkten *u. NachH irl.^r -fa lm k = G c t H  i e b  V o i  t h , W ;  a n  I ü . / t . .. .. .. .. .. .. .. .. .. Hfl ill

Liniment. Capsioi comp.
örfov für

P a i n - E x p e l l e r .

Beim Einkauf dieser anerfnimi vvr- 
züglichen. schmerzstille' den 
Einreibunsi, die in alle» 
Apvl licken uonätln ist. iehe 
man siet« nach der Maile i 
, A,»st- ri'
yiiMrrg

§  unlicht §  eise
V on  g r ö ß te r  R e in h e i t  und k ö s t l i c h s te m  A ro m a  ist d ie  W ä s c h e ,  

zu d er  S u n l ig h t - S e i f e  v e r w e n d e t  w u r d e .  Man s o l l  d e s h a lb  Kinder-  
W äsch e  n u r  m it  S u n l ig h t -S e i f e  w a s c h e n ,  da s c h l e c h t e  S e i f e  d ie  H aut  
u n s e r e r  K le in e n  re iz t  und a u c h  d e r e n  W o h l b e h a g e n  s tör t .

Auch d ie  L e i b w ä s c h e  s o l l t e  nur  mit  e in e r  p o s i t iv  r e in e n ,  
n e u t r a le n  S e i f e ,  w ie  e s  S u n l i g h t - S e i f e  i s t ,  g e w a s c h e n  w e r d e n .  
E b e n s o  kann S u n l ig h t -S e i f e  für  d ie  k ö r p e r l i c h e  R e i n i g u n g  mit  
g r ö ß te m  V ertra u en  b e n ü tz t  w e r d e n .

N ic h t  n u r  für f e i n e  S t o f f e ,  s o n d e r n  für  j e g l i c h e s  M ateria l  
e r w e i s t  s i e  s i ch  b e i  g r ö ß te m  R e in ig u n g s v e r m ö g e n  a l s  s p a r sa m ,  
w e i l  s i e  s e h r  a u s g i e b i g  ist.

SINGER
N ä h m a s c h i n e n

k a u f e  m a n  n u r  i n  u n s e r e n  
L ä d e n ,  w e l c h e  s ä m t l i c h  a n  
d i e s e m  S c h i l d  e r k e n n b a r  s i n d .

M a n  l a s s e  s i c h  n i c h t  d u r c h  A n ­
k ü n d i g u n g e n  v e r l e i t e n ,  w e l c h e  
d e n  Z w e c k  v e i  f o l g e n ,  u n t e r  
A n s p i e l u n g  a u f  d e n  N a m e n  
S IN G E R  g e b r a u c h t e  M a s c h i n e n  
o d e r  s o l c h e  a n d e r e r  H e r k u n f t  
a n  d e n  M a n n  z u  b r i n g e n ,  d e n n
u n s e r e  N ä h m a s c h i n e n  w e r ­
d e n  n i c h t  a n  W i e d e r v e r ­
k ä u f e r  a b g e g e b e n ,  sondern 
d i r e k t  v o n  u n s  a n  d a s  P u ­

b l i k u m  v r k a u f t .

SINGER Co.
N ähm asch inen  Act. Ges. 

AMSTETTEN 
H a u p t p l a t z  2 3 .

4 0 6  0 -  8

Kais ukönigl Hof- 7  vSteinmetzmeister

EDUARD HAUSER
• W I E N I . X S R I T A L G A S S E - 1 9

(3 IE  S C H Ö N S T E N

G R A B - M O N U M E N T E
E I G E N E R  E R Z E U G U N G  

- V Q N  FL 15 A U F W Ä R T S  ‘

•A usfüh rung  je g lic h e r  S te in m e tz -A rb e i te n •

Futterbereitungs-Maschinen
Jfäcfisier
Nübevscbveicler 

Scbrotroäblei) 
Futterdämpfer
Kesselöfen 
Jauchepumpen

fabriziej eil und liefern in neuester u. bewährter 
Konstruktion

SU. ÜUayfartA
Fabriken lan d w ittsch aftl. Maschinen, E isengiessereien  

und Dam pfham m erwerke

W ien II., Taborstrasse 71.
K a ta lo g e  g r a t i s  u n d  f r a n k o .  « 5 2  10—2 

V e r t r e t e r  u n d  W i e d e r v e r k ä u f e r  e r w ü n s c h t .

28 goldene und silberne M ed a ille»  und D ip lom e.

Schweizerische

Spielwerke
f o r o o ß f  m i t  M a f i e n  a f s  m i t  Z l o t e n s c h e i b c n ,  
a n e r k a n n t  d i e  v o l l k o m m e n s t e n  d e r  W e l t .

Spieldosen
A u tom aten , S tü h le ,  N ecessaire«, S ch w eizerh äu ser. Z ig a rren s tä n d e r  
P h o to g ra p iiie a tb n m « , Schreibzeuge, Handschuhkasten, B riesbeschw erer 
B lu m en v asen , Z ig a rren e tu i« , K inderstithle, Spazierstöcke Fiaichen 
B ie rg tä se r. D essertte ller u . s w . A l l e «  m it M usik . S te t«  
6a« N eueste und <Uorz*flli*|'tc, b .fotidet«  geeignet 

f* r  W eihnachtsgeschenke, em pfiehlt die Fabrik

I» D. Deller in §ern (Schweiz).
N u r  direkter

P re is lis te n  fran to .
g a ra n tie r t  fü r  E ch th e it; illu strierte  

56 8  5 — 4
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Amtliche Kurse der Wiener Körse
(nach dem offiziellen K ursb latt) tiettt 13.  N o v e m b e r  1908,  m itgeteilt von der k. k. priv. allgem einen Verkehrsbank, F ilia le  W aidhofen a. d. D bbs.

A llgem eine S taatssch u ld .

4 %  M a i -  N ovem ber S t u t e  . . 
V ° o  J i im ie r - J u l i  „
4 .2 » /o  F eb r.-A u g u s t 
4 .20/0 A p ril-O k to b er „
S oft 0 . 3 .1 8 6 0  zu fl 5 0 0  ~  ö. SB. 40/o

„  „  „  1 8 6 0  fl. 1 0 0 ’—  „  „  40/o
» „  » 1 8 6 4  „  fl. 1 0 0 - -  „  „  .
„  „  „  1 8 6 4  „  fl. 6 0 —  „  „  .

L est. S taatssch u ld .

Oesterreichische S o ld re u te
S t u t e  in  L ro n e u -W .

E isenbahn  Staatsschuld»  
Verschreibungen.

A lbrech tsbahn  in S i lb e r  . . . 
« lifa b e th b ah n  in  S o ld  steuerfrei 
F ra n z  J o fe s tb a h n  in  S i l b e r  . . 
S u d o lssd a h u  in Ä ronen-SB . steuerfrei 
F e rd in a n d t-N o rd b a h u  0. 3  1 8 8 8

; ; = S
J tn m tta lb a h n ,  6 m . 0. J a h r e  1 9 0 5  
Lem berg 6 z e rn o w ih -3 a s ly  0. 3 .  1 8 9 4  
S u d o lss b a h n  S i lb e r  vom  I .  1 8 8 4

Ungar. S taatsschuld .
U ng. G o ld -R e n te  . .  .

„  K ro n en -R en te  . . .
„  P räm ien -S ose  fL 1 0 0

fl. 6 0
h T h e iß - S o s e ......................
„ S ru n d e u tla s tn u g t-O b lig a tio n e u

S - l d W a re G eld W a re

Andere öffentl. A n lehen .
9 6  — 9 6  2 0 B osn isches LandeS-A nlehen . . . 9 0  9 0 91 90
9 6  9 0 9 6  10 B o S n .-H erz . C is.-A nlehen  C m . 1 9 0 2 9 7  15 9 8  15
9 8  95 9 9  15 D o n a u -R e g . -A nlehen C m . 1 8 9 9 9 5  9 0 9 6  9 0
9 8  9 5 9 9  15 W ien e r  V erk.-A nlehen C m . 1 9 0 0  . 9 5  5 0 9 6  5 0

1 6 3  6 0 157  50 N iederöst. L andes-E isenbahn-A nlehen
2 1 9  — 2 2 5  — C m . 1 9 0 3 9 6  — 9 7  —
2 6 3  - 2 6 7  — 1 9 0 6 9 5  5 0 9 6  5 0
2 6 3  — 2 6 7  — O beröst. L andeS-A nlehen C m . 1 8 8 7 9 9  2 5 1 0 0  2 5

E te ie rm iirk . „  „  1 9 0 6 9 6  — 9 7  —
A nlehen  der S t a d l  Czernow itz C m .

1 9 0 8  4 V s % , .................................. 1 0 0  — 101 -
A nlehen  der S t o b t  W ien  C m . 1 8 9 8 9 5  7 0 9 6  7 0

. . . . .  1 9 0 0 9 5  65 9 6  65
1 1 5  0 6 11 5  2 5 .  .  .  »  .  1 9 0 2 9 5  4 5 9 6  4 5

9 5  9 5 9 6  15 .  .  .  .  .  1 9 0 8 9 o  8 0 9 6  8 0
Russische R e n te  5« /0 ....................... 9 7  2 0 9 7  7 0

P fan d b riefe , O b lig a tio » , j c
9 6  1 0 9 7  10 B o d e n -K red it a llg ................................ 9 4  6 0 9 5  6 0

11 3  2 6 1 1 4  95 Z c n tra l-B o d e n -K re d it  O es t. oO jährig 9 7  — 9 8 -
11 8  10 1 1 9  10 N iederöst. L an d es-H h p .-A n sla lt 4 % 9 7  — 9 8  —

9 6  15 9 7  15 O betö s t. „  40/o 9 7  — 9 8  —
9 8  76 9 9  75 O es t.-u n g . B a n k  P sa n d b r . in K ronen 9 9 - 9 9  7 0
9 8  45 9 9  45
9 8  15 9 9  10
9 9  — 1 0 0  —
9 8  — 9 9 - E isen b a h n -P r io r .-O b lig .
9 5  4 6 9 6  4 5

L em berg -C zernow itz -Ja ffy  C . 4 %  . 9 4  4 0 9 5  4 0
O est. N o rdw estbahn  L it .  A  . . . 10 3  6 0 1 0 4  5 0

.  .  .  8  , . . 10 2  9 0 1 0 3  9 0
.  c  .  . . 12 2  5 0 ----

E ta a tS -C iscn b .-G cs . F ks. 5 0 0  p. S tiick 4 0 0  — 4 0 5  —
C m . 1 8 8 3  M  4 0 0 1 1 3  3 0 1 1 4  3 0

1 1 0  - 1 1 0  2 0 S s td b a h n  G .  V r ’/ r  Fks 5 0 0  . . 2 6 8  — 2 7 0  —
9 2  - 9 2  2 0 « Va V io  .  5 0 0  . . 2 6 8  - 2 7 0  —

18 7  — 191 - S u lm ta lb a h n -P r io r i t i i te n  . . . . 9 3  - 9 3  25
1 8 7  — 191 - W elser L o k a l b a h n ............................ 9 4  — 9 5  —
1 4 0  75 1 4 4  75 U b b s ta lb a h n  C m . 1 8 9 6  . . . . 9 5  -

9 2  6 0 9 3  6 0 .  1 9 0 2  . . . . 9 4  — 9 5 -

D i v e r s e  L o s e .
V erzinslich . 

B o d e n -K red it 1 . G m . v. 3 .  1 8 8 0  
rt 2 .  „  .. „  1 8 8 9  .

D o n a u -R e g u lie ru n g s-S o »  . . . .
H ypotheken-Sos u n g .............................
S erb ische  P rä m ie n -A n le h e n  . . .

U nverzinslich. „
D o m b a u l o s .......................................
K red itlo s  . : ..................................
G l a r h l o » ............................ • . .
I v n s b r u r l e r l o » ..................................
K ra lau e rlo «  .......................................
S a ib a c h e r lo « ........................................
O f n e r l o » .............................................
P a l f f h l o » .............................................
O est. K r e u z l o » ..................................
U ng. „  ..................................
R u d o l f - S o « .......................................
S a l m l o » .............................................
S v l z b u r g e r l o S ..................................
T ilrlifcheS E ifen b ah n -P rllm .-A n leh en  
W iener K om .-So»  vom  J a h r e  1 8 7 4  
G ew innstfchelne von :

1 , B o d e n l o s .......................
2. „ ... .. .. .. .. .. .. ..
U ng. H y p .-B a n k -S o r . . .

T r a n s p o r t - A k t i e n .
D onau-D am pffch iffahrtS -lS eseL schast
F e r d i n a n d r - N o r d b a h n ......................
tia sch au -O d e rb erg erb ah n  . . .  .
S em berg-G zernow itz-Iass t, E  - G . . .
S e m b e rg -K le p a r.- Ja w o ra w . S .-B . .
N v 'd w rs tb a h n  L it. A ...........................

tt B ..............
S ta a tS -E ife n b a h n -G e se lls c h a f t . . .
S i ld b a h n - G e s e l l s c h a s t .......................
S lldno rddeu tsche B e rb in d u n g sb a h »  . 
Ung. W cslbavn  lR a a b -G ra n »  . .
W iener S o la lb ah n  Altieugesellfchaft .

S e id W a re

2 7 2  — 2 7 8  -
2 6 3  - 2 6 9  —
2 5 7  5 0 2 6 3  6 0
2 4 0  5 0 2 4 6  5 0

9 4  5 0 1 0 0  5 0

2 0  6 0 2 2  60
4 6 4  - 4 7 4  -
1 4 3 j 1 5 3  -
1 1 0  — 1 2 0 -
1 0 5  — 1 1 5  —

6 3  6 0 6 9  5 0
2 1 5 2 2 5  —
1 9 5  — 2 0 5  —

5 0  85 4 5  8 5
2 6  9 0 2 8  9 0
6 7  — 71 —

2 4 0  -
1 0 6  — 1 1 6  -
17 9  - 1 8 0  —
4 9 0 - 5 0 0  —

3 9  6 0 4 3  5 0
7 2  — 7 6  -
2 9  75 31  7 5

9 5 5 9 6 1  -
5 0 5 0  - 5 0 8 0  —

3 5 7  5 0 3 6 8  5 0
5 5 3 - 5 5 4  5 0
3 2 0  — 8 3 0  —
4 4 8  — 4 5 0  —
4 4 6  8 0 4 4 8  3 0
6 8 1 5 0 6 8 5  5 0
118  75 1 1 9  7 5
4 0 0  - 4 0 1  -
4 0 2  - 4 0 4
2 0 5  — 2 1 5  —

B ank-A ktien
A n g lo -O eft. B a n k ......................
B ankverein  W ien e r  P r. Kassa . 
B o d enk red il-A nsta lt allg . oft. 
K red itan sta lt f . H  u . ® . P r. Kassa
K reditbank »ng  a llg ......................
Siinderbank S il. p r . K a s s a . . .
.M e r k u r "  SB -2l. G .......................
O est -ung . B a n k ............................
U n io n b an l .......................................
BerkehrSbank allgem eine .  . .

Iu ru s tr ie -A k tien
Baugesellschaft allg . oft........................
B r ü s t e  K ohlenbergbau-G esellschaft . 
D y n a m it  N o b e l, Aktiengesellschaft . 
E lsen b ah n -W ag  -Seihgesellschast . . 
E lektrizitäts-G esellschaft in te rn a tio n a le  
K önigShoser Z em en tfab r  -Aktienges .
M o n ta n  äst. a lp ine  ......................
P r a g e r  L iseninduftrie-G esellschast 
R im a  . . . . . . . . .
S im m e r in g e r  M asch inen- u . W a g  - F .
T r i s a i l e r .............................................
Türkische T ab ak reg ie -G es p r .  K affa 
W assenfabrikS-Gesellschast äst. . . 
W ienerberger Z ie g e l-  un d  B a u -G e s .

V alu ten .
K aiser!. M lln z -D u k a ten  P r. S tü ck  

-  llkstnb- .  .  .
2 0  F ra n k s-S tü c k e  p r . Kassa . .
2 0  M a rk -  „ p r . S tü c k  . . 
S o u v e re ig n s  „  „  . .
T eutsche R e ichsm ark  p r .  M  lO O -N ate»  
Ita lien isch e  N o ten  p r  S 1 0 0 -  „  
R u b e l-N o te n  p r. R  1 0 0  p r . Kassa

G e ld  W a re

2 9 2  —  
5 1 2  5 0  

1 0 5 3  5 0  
6 3 3  2 5  
7 3 5  — 
4 3 2  5 0  
5 9 8  —  

1 7 4 9  -  
6 3 7  5 0  
3 4 1  5 0

14 9  -  
7 1 0  -  

1 5 3 0  -  
2 0 4  —  
8 . 5  -  
9 3 0 -  
6 4 1  5 0  

2 4 4 4  — 
5 3 2  6 0  
2 6 2  —  
2 7 6  —  
3 6 7  -  
6 0 7  -  
6 9 0  —

11 3 4  
1 1 2 5  
1 9  12 
2 3  4 6
2 3  9 6  

1 1 7 1 0  
9 5  2 0  

2 5 1  —

2 9 3  — 
5 1 3  5 0  

1 0 6 6  —  
6 3 4  25  
7 3 6  —  

,4 3 3  5 0  
6  3  — 

1 7 5 0  -  
5 3 8  6 0  
3 4 2  5 0

161  —  
7 1 3  — 

1 6 3 9  -  
2 0 6  -  
6 1 7  —  
9 4 0  -  
6 4 2  6 0  

2 4 6 6  —  
6 3 3  6 0  
2 5 5  —  
2 8 0 -  
3 6 9  -  
6 1 0  —  
6 9 5  —

11 3 6  
11 2 8  
1» 15
2 3  5 0
24 -  

117  3 0
9 5  4 0  

2 5 2  -

Die K. K. s D  PR1V.

AllgemeineVerkehrsbank, Filiale Waidhofen a/Y.
empfiehlt sich zum

tkauf und Werüaus, sowie zur ffielefinung
von Renten, Pfandbriefen, Obligationen, Losen und Aktien,

verzinst
mit 4°|0. Keine Kündigung bis K 3000.— . 
Die Rentensteuer trägt die Rank aus Eigenem.Geldeinlagen gegen Sparbücher

Geldeinlagen im sfiontoüorrent
besonders zu empfehlen für A usw ärtige. Derzeitige Verzinsung

41|4°|o . K eine K ündigung.
Einlagen und Behebungen können m itte ls Posterlagscheine der Bank, welche g ra tis  verabfolgt w erden, b e i  je d e m  P o s ta m te  erfolgen.

Verwahrung und Verwaltung
1 ■■■— von W ertpapieren, Dokumenten, Schmuck etc. gegen Depotschein oder auch in den —  - - - - -

feuer- und einßrudisicsieren Staftlüammern der ffianü.
Miete für ein Schrankfach von K 1 2 — pro Jahr aufwärts.

Jßosrevision gratis. sfromessen zu allen Ziehungen.
Auskünfte in allen finanziellen Angelegenheiten, auch brieflich, vollkommen kostenlos. 

Uebernahme von Börsenaufträgen.
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H e r b a b n y K  Unlkrphosphorigsaurer
— |  D e p o ts  i n  d e n  m e is te n  A p o th e k e n .  | —

M i a l l z  -  H i s e y - W m p .
3 c  i t  39 Jah ren  ä r z t l i c h  e r p r o b t e r  u n d  e m p f o h l e n e r  

B r u s t s i r u p
W irk t sch leim lösend , h u sten stillen d , a p p e tita n re g e n d , b e fö rd e rt V e rd a u u n g  u n d  E rn ä h r u n g  

u n d  tst ü b e rd ie s  vorzüg lich  g ee ig n e t f ü r  B l u t -  u n d  K n o ch en b ild u n g .
P r e i s  e in e r  F la sch e  2  K 5 0  h ,  p e r  P o s t  4 0  h  m e h r  fü r  P a ck u n g .

Nur echt m it unten­
stehender Schutzmarke.

Herbabnys Verstarktcr

S C H U T Z - M A R K E

JULIUS HERBABNY WIEN

A a r  N a ch a h m u n g  w ird  g ew a rn t.

S a r s a p a r i l l a  S i r t i p .
S e i t  3 4  J a h r e n  e i n g e f ü h r t  u n d  b e s t e n s  b e w ä h r t .  A u sg eze ich n etes , 

m ild  w irk en de s  A b fü h rm i tte l . B e se itig t '"a rtle ib ig k e it u n d  d e re n  ü b le  F o lg e n . B e f ö rd e r t  
den  S to f fw e c h se l u n d  w irk t b lu ire in ig e n d .

P r e i s  e in e r  F lasche 1 K  7 0  h ,  p e r  P o s t  4 0  h  m e h r  f ü r  P a c k u n g .

u n d AH a u np t9 e  v e r s a n d s t e l l e !  Dr. Be!!mann8 Apotheke (S^foigSr) „zur  Barmherzigkeit“ W I E N ,  V I I / I ,  
K a ig e r s t r a s s e  7 3  — 75

D e p o ts  b ei den  H e r r e n  A p o th ek ern  i n : W a id h o fe n  a . d. M b « ,  Z m fte tie n , L ilien fe ld , M a n k , M e lk , N e u le n g b a c h . P ö c h la r n ,  S e ite n s te tte n , S c h e ib b s , S t ,  P ö l te n ,  M b«. 5 3 3  2 4 — 1

! Liliertlrfitcb 
Seife

d e l b e fin d l ich e n  m e d iz in is c h e n  L ilien m ilch se ifen . 

E rze u g t z a r te ,  w eiße  H au t und  re in e n , von S o m m e rsp ro s se n  f re ie n , TeinL 
M illionen  S lü c k  jä h r l ic h e r  C o n su m .' T ä g l ic h e  A n e rk e n n u n g s sc h re ib e n !

2 S t a l l s p re is e  u n d  10 G o ld e n e  u. S i lb e r n e  M e d a il le n !
M e n  a o h t e  g e n a u  a u f  N a m e n  u .  S c h u l z m a r k e  : S t e c k e n p f e r d  

.A potlirkrn. Iirecrrm en, Parfümerie- u.eilen •  intrblügigenGoirhiisMn

! !  WICHTIG !!
für 4 9 2  1 0  7

Alleinige Fabrikanten: Bergmann & Ce.Tetschen aI.(DresdenuZürichr

Industrielle u. Fabrikanten.
G e w ä h r u n g  g r ö ß e r e r  D a r l e h e n  bi s  5  M i l l i o n e n  

K r o n e n ,  jedoch n u r  v o n  K  1 0 0 . 0 0 0  an ,  f ü r  F a b r i k s -  
E i a b l i s s e m e n t s  gegen p r i r n o  l oco  J n t a b u l a l i o n  zu 
4 % %  jähr l i cher  Z i n s e n  a u f  A m v r n s a t i v n s d a u e r  vou 
5 2  ha l be  J a h r e  durch ein erstklassiges I n s t i t u t ,  
wo be i  Wass er kr af t  u n d  maschinel le A n l a g e n  in die 
S c h ä t z u n g  e in t  ezogen we r d en ,  eve nt ue l l  schon be­
s tehende Sa tzpost en  f inden A b l ö s u n g ,  n ö t i g e n f a l l s  
auch E r h ö h u n g .  —  A u s l ü n f t e  h i e r ü b e r  bei I .  Kle in ,  
B a n k k o n s u l e n t ,  W i e n  I V .  M ü h l g a f i e  2 0 .

S e n . / fd ffee W '  
ADOLF TSetltPPER

0  W I E N  o

f V / J
m ild es  <*yl 7*0 /Z--£>

Gratis
l i e f e r n  w i r  10  n e u e s te  S tü c k e  
(2s> c m  D n rc i im .»  b e i B e s t e l l u n g  
ciiic-3 S u r c d m y p a c ü t c ö ,  f ü r  dessen
B :o ,l - - J - r .f i

tä g l ic h  g e n ü g e n .  U n t e r  g le ic h e n  
B e d i n g u n g e n  l ie f e r n  n u r  g l a t t e n  
o h n e  i z i v i m r n t e ,  f e l b f t f y i e l e n b e  
5 ) ? u f i l n i c r f e ,  V i o l i n e n  n a ch  
a l l e n  L t te if le r i i io d e l l e n . B r a t s c h e n ,  
C e l l i ,  - D ia i i b o l tn c n .  G i t a r r e n ,  
^ Z i th e r n  a l l e r  (B o h e m e  u s w .  —  

A u t o m a t e n  a l l e r  A r t .

G a r a n t i e  f. b e s te  Q u a l i t ä t ,  
» i ^ - s t e  P r e i s e .

K a ta l o g  ä ö O  g r a t i s  u .  f r e i .
P o s t k a r t e  g e n ü g t .

Bial & Freund 
W ien VI 2

Za herabgesetzten Preisen za
sind wegen Auflösung des Lagers bei

H A N S H A Y E K  1

yerren-, Damen-
IL Knaben -Kleider

zu haben.

S te i n e r h o f e r

A ic h te n n a d e l-  S a k v e
ist feit 4 0  J a h r e n  bewähr t  a l s  beste? M - t t e l  gegen Gicht ,  
R h e u m a l > e m n s ,  Fros t beul en ,  u r o l t e t e  und neue W u n d e n ,  bi« 

f o i i b u«  gegen B r a n d w u n d e n  und  Ei t e r u n g e n  u. s ro.

1 T ie g e l  1 K ro n e
zu daben in der Apotheke „ z u m  E  o h o r n "  des H e r r n  M o r i z  
P a u l  W o o b n f ' t i  o d gstw  w ' ü  Fichtennadel-Praep.-Fabrik  
de« Karl Jacobi, Graz-Eggenberg, f r ühe r  L l e u  eihot  bei
s to p f e n b e r g .  521  10 4

und

[EIERTEIGWAREM
[dEusschböhm - erstklassigstes] 

E r z e u g n i s s .
H o h e r  E i e r g e h a l M

.SAIC-BERGMAfin.
TEPLITZ

L  D. B.

[Unseren Hausfrauen bestens em pfohlen

547 1 3 — 1

Bei R heum atism us und 
Neuralgien

m ildert u. beruh ig t dieSchm erzen

Bei der Gicht
san g t d. G elenksanschwellungen 
auf und erm öglicht die Beweg­

lichkeit der Gelenke

Bei Frostleiden an 
Händen und Füssen  

H W #  % % % % , 6as licisiertes K astanienextrakt.
1 Tube 1 Krone.

Bei Voiaussendung K 1*50 wird 1 Tube ]
„ ,, „ 5*— wei den 5 Tuben >
" ii ii 9 '— ,, 10 M 1

Erzeugung und Hauptdepot in
B. F R A G N E R ' S  Apotheke,

k .  k  H o f l i e f e r a n t e n , -  PRAG-IlI., Nr. 203.
Achtung auf den Namen des Präparates and des Erzeugers!

D E P O T S  I N A P O T H E K E N .

Wort marke für Mentholosalicy-

franko geschickt

i

S c h u tz m a r ie :  »A nker"

Liniment.  Caps ic i  comp.
Ersatz für

A n k e e - P a in - E x p e l le r
ist «18 vorzüglichste schmerzstillende und ableitende 
Einreibung bei Erkältungen »sw. a llg e m e in  a n e r k a n n t :  
zu m  P re ise  v o n  8 0  H.. K  1 .4 0  u n d  2  K  v o r r ä t ig  in  allen 
A potheken . B e im  E in k a u f  dieses ü b e ra l l  belieb ten  H a u s ­
m it te ls  n ehm e m a n  n u r  O rig in a lfla sc h e n  i n  S ch ach te ln  m it 
u n s re r  S chu tzm arke  „ A n k e r "  a n , d a n n  ist m a n  sicher, 

d a s  O r ig in a le rz e u g n is  e rh a l te n  zu h ab en .

Br. Jlidjltrg pi „Sclücnto Sönea'
> hi P rag, E lis a b e th s tra ß e  N r .  5 neu.

V e rsa n d  täg lich .



Nr. 46.
E i n  kinderloses E h e p a a r

»Bote von der pftg.* 23. Jahrg.

wird für eine Hausmeisterstelle gesucht. Auskunft in der V e r­
waltungsstelle d. B l .  Bos 0 5

B r a v e r  k rä f tige r  S eh r  ju n g e  ob. P r a k t ik a n t
wird aufgenommen in der Gemischtwarenhandlung de« Joses 
K a l t e i s  in R o ttenm ann ,  S te ie rm ark .  561 3 — 1

S c h ö n e r  schwarzer M i g n o n  (H e itzm an n )
und ein 3  lür iger Vorzimmerkasten mit  Sp iege l  wegen Abreise 
billig zu verkaufen. Anfragen:  Kunstmühle, Mnche. 570 0 - 1

K o m p le t te  W o h n u n g s e in r ic h tu n g
bestehend aus  Speisezimmer und Schlafzimmer wird im Ganzen 
oder einzeln verkauft. Besichtigung von 1— 2  Uhr mittag« bei 
F ra n z  W a s s e r m a n n ,  Wasservorstadt, M ühls traße  2.

E i n  t r a g b a r e r  S p a r h e r d
ist zu v e rk au fe n  bei H e r r n  J o h a n n  H u b e r ,  (O bere r  S t a d t -  
p latz  N r .  7.  506 0—2

K la v ie r ,  S ch e ib en g ew eh r ,  T a fe lb e t t
u n d  A ü c h e m n ö b e l  zu verk au fen .  T h e res e  D i e t r i c h ,  U n ­
tere S t a d t  2 3 .  «78 0 - 8

Z w e i  eiserne Z im m e rö f e n
sind p r e i s w ü r d i g  zu verkaufen .  A u s k u n f t  p le n k e r s t r a ß e  N r .  f7.

J a h r e s w o h n u n g
bestehend a u s  3  Z im m ern ,  Kabinett, Küibc und Zubehör ,  ist ab 
November zu vermieten. Untere S t a d t  3 5 .  * 502 0 - 6

G u t  sich verz insendes H a u s
in Zel l  a. d. Abbs  ist samt großem Gemüsegarten krankdcits- 
halber pre iswert  zu verkaufen. Nähere  Auskunft in der V e r ­
waltungsstelle d. B l .  542 3 -  3

H a u s
m i t  G e m i s c h t w a r e n h a n d lu n g ,  G e w ö l b e - G in r i c h t u n g  u n d  
W a r e n v o r r a t ,  n a h -  bei S t e y r ,  nächst  der  K irche ,  sehr 
günstige  t a g e ,  2 0  K r o n e n  T a g e s l o s u n g ,  2 0 0 0  K r o n e n  
Sparkasseg e ld  d a r a u f ,  ist zu v e rk au fe n .  A u s k u n f t  in  der 
V e rw a l tu n g s s t e l l e  d. B L  554 3—2

Ein ^

Geschäftslokal
samt Wohnung

ist in  W a id h o f e n  a . d. Y b b s ,  O b e r e r  
S ta d tp la t z  N r .  3 0 ,  so fo rt  zu ve rm ie ten .

Josef Neu
beh. geprüft Steinmetzmeister

Am stetten
W ö r t h s t ^ A ß s e  N r .  1

fts-i-Yis der Pfarrkirche
empfiehlt »ein reichhaltiges Lager

Grabdenkmälern 
Schriftplatten etc.

  in schönster Aasführnng ans
Granit, Syenit und Marmor zu wirklich billigen Preisen. 

A u sfü h ru n g  und L ie fer u n g
aller in mein F ach einschlagenden A rbeiten, sowie schm iedeeisern* 

G rabkreoze, G rabgitter und G rsbU ternen .

Eigener Betrieb von Granit-Steinbrüchen in 
Neustadl a. d. Donau

en d  liefere aus denselben alle G attungen Bauarbeitern.

R ep aratu ren  prom pt.
b e ü b t e  g ra tis  u ad  frank*.

H usten  S ie?
io n e h m e n  S ie  n u r  die u n ü b e r t r o f f e n e n ,  ärztlich e m p fo h len e n

Gloria-Brust Caramelien
m i t  re in e m  M a lz e x t ra k t  hergestellt.

= = = = =  P a k e te  zu 2 0  und 4 0  h. = = = = =
N i e d e r l a g e  bei F r i t z  B ' a m o i e r ,  K a u f m a n n  in W a i d  

Hofen a .  d t z b b s  49715 io

Bemittelter Techniker
wünscht E in h e i r a t .  

Z usch rif ten  erbeten  a n  die V e r ­
w a l tu n g s s te l le  d. B l .  u n te r  K e n n w o r t
„ A U s l a N d " '  553 2—2

S o n n t a g  den 1 5 .  N o v e m b e r  (L eo p o ld i )
ffnbct in

I o j e f  N a g e ls  Gasthof T ra u b e"
ein

großer

Enten- und Gänseschmaus
statt, wozu jedermann freundlichst geladen ist.

D u n k le n  L e b e r t r a n  . . .  X 6 0 . —
B r a u n b la n k e n  W a l t r a n . . „ 6 0 . —
H ellen  D r e ik r o n e n t r a n  . . „ 6 2 . —
R o h e n  hellsten W a l t r a n  . „ 6 9 . —
F i s c h f e t t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 8  —

p e r  1 0 0  K ilo  667 i - i
in Fässern mit 5 0 ,  1 0 0  und 2 0 0  K'lo offeriert

A lois Schm alvogel
Zchmierumren-Fabtilrant in  W aidhofen a. t |.

Zahntechnisches 
Atelier

Sergius Pauser
stabil in

Waidbefco a. d .Y., oberer Stadlplatz 6.
S o tt* Bunde* täglich von 7 Uhr früh di« 

5 Uhr nach«., auch an Sonn- n. Feiertagen.
«telier für feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester amtri. 
kanischer Methode, oollkommeu schmerzlos, auch ohn« die W urzeln 

zu entfernen.

Zälroe„.,toifle
m ® o lb , l lm m a fa ra i nnb -fftfutsd)«!. — E t i f t M u e ,  (S e ib frsacn  vatk Brücken 

(ohne G au m en p la tte ) , S e g n lie ra p b a ra tt.
| 2  t z * *♦ z t n *  Schlecht paffende » e d if ie  w e r te n  billigstn e p a ra m im  »mgefaßt. - Lu-mbnm,
— -  |  - ...........  _= e tasch togcnbd  A rbeite» . M üß ige  P re ise .
M eine lang jährige  Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen E tr tie rS  t t t e e S  Wirf) 

tüx b k  gediegenste und gewissenhafteste A u sfüh rung .

54!) 13— 1 Bei Keuchhusten
und bei anderen Arten des K ram pfhustens 
der Kinder und E rw achsenen bew ährt sich 
nach ärztlicl en Berichten als wertvolles und 

wirksames P ra e p a ra t  das

Thymomel Scillae.
B I T T E  I H R E N  A R Z T  Z U  B E F R A G E N .

1 F l a s c h e  K 2 .20 . P e r  P o s t  f r a n k o  b e i  V o r a n s s e n d u n g  
v o n  K 2 .9 0 . 3  F l a s c h e n  b e i  V o r a u s s - n d u n g  v o n  K 7 .— 

1 0  F l a s c h e n  b e i  V o r a n s s e n d u n g  v o n  K 2 0 .—.

E r z e u g u n g  und H a u p td ep o t in

B. F R A G N ER' S A p o t h e k e
k .  k .  H o f l i e f e r a n t e n ,  P R A G  H l ,  N r  2 0 3  

E R H Ä L T L I C H  I N  A L L E N  A P O T H E K E N  
A c h tu n g  a u f  d e n  N a m e n

den r r a e p a r a te s ,  d e s  E r z e u g e r s  
u n d  d ie  S c h u tz m a r k e

5 4 8  13  — I

Z .  v .  3 0 6 0
Feilbietung.

I m  H a u s e  W a i d h o f e n  a .  d .  t z b b s ,  W a s s e r v o r s t a d t  
N r .  133,  M ü n i c h b e r g  N r .  2 ,  g e la n g e n  a m  17. N o v e m b e r  
Is tO S  verschiedene Z im m e r e i n r i c h tu n g s g e g e n s t ä n d e ,  a l s  diverse  
K ä s ten ,  T ische, Sessel, B i ld e r ,  Kredenzen  u n d  K ü c h e n g e rä te ,  
G esch ir r ,  G l ä s e r  rc., E i g e n t u m  der B a r b a r a  E r t l ' s c h e n  
E r b e n ,  zur  öffentl ichen V e rs te ig e ru n g .

Diese G e g e n s t ä n d e  w e rd e n  a n  den M e is tb ie ten d en ,  
a b e r  nicht u n te r  d e m  A u s r u f u n g s p r e i s e  h in ta n g e g e b e n ,  d e r  
L r s t e h u n g s p r e i s  ist so fo r t  bei der  E iz i ta t ion  zu erlegen.

Reflek tan ten  h a b e n  sich a m  o b e n  bezeichneten T a g e  
u m  1 U h r  n a c h m i t t a g s  a n  D r t  u n d  S te l l e  einzufinden.

S t a d t r a t  W a i d h o f e n  a .  d. Q b b s ,  a m  6.  N o v e m b e r  ls t08.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  .
D r .  v. p  1 c n f  e r  m . p .

G e ld  f ü r  a lle  S t ä n d e !  52s 6 - 4
R a sc h  ! R ee l l  I D i sk re t  1 V o n  1 0 0  K  a u f w ä r t s  1 K  M o n a t s ­
ra te ,  zu 5  P r o z e n t ,  jeder B e t r a g  o h n e  V o r m e r k ,  o h n e  
p o l izze  (auch  D a m e n )  m i t  u n d  o h n e  B ü r g e n .  H y p o th e k a r -  
D a r l e h e n  zu S ’/s  P ro z e n t .  P h i l i p p  F e l d ,  B a n k -  u n d  
B ö r s e n - B u r e a u ,  B u d a p e s t ,  V I I I . ,  R ä k d c z i - u t .  7 (.

ftSlVerwundungen
Jeder Art »ollen sorgfältig 

vor Jeder Verunreinigung geschlitzt werden
da durch diass die kleinste Verwundung zu sehr schlimmen, schwer 
h e ilb .  Wunden ausarten kann. S e it  40 J a h r e n  h a t  eich die erweichende 
Zuge albe, P r a g e r  H a u ssa lb e  g e n a n n t ,  als e in  verläßliches Verband- 
mittel bewährt D ie s e lb e  schützt d ie  Wunden, lindert die Entzündung 
end Schmerzen, wirkt kühlend, befördert die Vernarbung n . Zuheilung.

P o e tv er sa n d t  tä g lic h . ->  *  
1 ganze Dose TO h , l  halbe Dose 60 h Per Post 
gegen Voraussenaung von • K 16 h werden 
4  Dosen, gegen Voraussendung von 7 K  werden 
IS Dosen franko aller Stationen der öet.-ung.

Monarchie gesendet.
A l le  T e l le  d er  E m b a lla g e  tra g en  d ie  g e s e tz lic h  d e p o n ier t*

S ch u tzm a rk e . 340 2 6 - 1
Hauptdepoti

B . F R A G N E R ,  k. u. k. Hoflieferanten
Apotheke „ZUM SCHW ARZEN ADLER"

P rag , K leinseite, Ecke der N erudagasse  Nr. 20 3 .
D e p o ts  ln  d en  A p o th e k e n  O esterre ich -U n g a rn s .

Verkäufer
von Realitäten und Geschäften 

f inden  raschen E r fo lg  durch den

großen Käufer - Verkehr
oh ne V er m ittlu n g sg e b ü h r , bei d e m  erstklassigen, 
a n e r k a n n t  reellen, i m  I n -  u n d  A u s l a n d e  v erb re i te ten  

c h r is tlic h e n  F a c h b la tte

N. W r. General- A nzeiger
W ie n ,  t . W o l l z e i k  5 .  T e l .  ( i n t . u r b . ) 5 4 9 3 .
Z a h l r e i c h e  D ank -  u n d  A n e r k e n n u n g s s c h re ib e n  v o n  R e a l i t ä t e n ,  
u n d  Geschäs lsbes itzern ,  sow ie  B ü r g e r m e i s t e r ä m t e r n ,  S t a d t -  
g em eind en ,  f ü r  erzielte E r f o l g e .  —  A u f  W u n s c h  u n e n t ­
geltl icher Besuch  e ines  s achkund igen  B e a m t e n .  —  p r o b e -  

n u m m e r n  a u s  V e r l a n g e n  g r a t i s .  491 1 0 -6

I

M s  b e s t e s  K a f f e e s u r r o g a t
Jtann nach langjähriges Crproblliigüel '

3taiserhaffee=3usah.
^ v o n  A d o lfZ .T i rie ln Linz ) - \n u f  beste»- empfohlen merbenj

"ictMtwortücha Schrtjtirite m» B e c h to u te : « e t  R g ttz . e. H , » « » « » ,  fc & k  jstbU. — g i b t  J a j a a t t  ist Mt S c h n s t l k Ü » ,  eicht


